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Der neue Reichstagspräſident
Berlin, 8. Juni. Bei der Wahl zum Präſidenten

es Reichstages wurden 280 Stimmen abgegeben. Davon
entſiclen 270 auf den Abgeordneten Fehrenbach (Ztr.),
ine Stimme war ungültig, neun zerſplittert. Fehren-
bach iſt ſomit gewählt und erklärte, die Wahl an
zunehmen.

Die Verſenkung der „Koningin Regentes,
Berlin, T. Juni. (Amtlich.) Laut Nachrichten aus Hol

land iſt der Dampfer „Koningin Regentes“ auf der Fahrt
von England nach Holland auf eine Mine gelaufen und

geſunken. Der Dampfer gehörte zu den für den Austauſch
von Kriegsgefangenen und Jnuternierten beſtimmten Schiffen, für
die auf beſtimmten Kurslinien freie Fahrt im Sperrgebiet zu
geſichert iſt. Bei dem Unfall, der den Verluſt des Damppfers
herbeigeführt hat, befanden ſich keine Austauſchperſonen an Vord.
on den tiſcher Seite ſind auf der zugeſicherten freien Fahr
ſraße keine Minen gelegt.

Es kann mit voller Sicherheit angenommen
werden, daß die Urſache der Verſenkung des holländiſchen
Hoſpitalſchiffes „Koningin Regentes“ eine engliſ ch e
treiben de Mine war. Denn einmal haben zu großem

Schaden für die nordiſchen Staaten die Engländer erſt
kürzlich im Kattegatt Minen weiter ſind ſeit Kriegs
ansbruch, nach amtlicher holländiſcher Feſtſtellung an der
niederländiſchen Küſte insgeſamt 4476 Minen angetrieben
worden, wovon 3609 engliſchen und nur 328 deutſchen Ur
ſprungs waren. Von 4 Minen, die dort angeſchwemmt
werden, ſind alſo 3 immer englicher Herkunft. Somit kann
es ſich auch in vorliegendem Falle nur um eine eng
liſche Mine gehandelt baren

London, 7. Juni. „Nieuwe Rotterdamſche Courant“
meldet, daß die Hoſpitalſchiffe vorläufig nicht mehr
fahren werden, weil ſich herausgeſtellt hat, daß die
Fahrrinne nicht frei iſt. Die Fahrten werden erſt
wieder aufgenommen werden, wenn die Fahrrinne wieder
frei iſt und wenn ſich herausgeſtellt hat warum ſie es dies
mal nicht war.

Ruhe vor dem Sturm
Luganso, 8. Juni. „Corriere della Sera“ meldet von der

Kalieniſchen Front: Jn unſeren Linien herrſcht das allgemeine
Gefühl von nahen großen Ereigniſſen. Jn den vor
deren öſterreichiſchen Linien herrſcht eine wunderbare
Ruhe. Niemals ſo wie jetzt iſt der Feind ſo bemüht geweſen,
ſeine Vewegungen zu verſtecken. Alle ſeine Truppenverſchiebungen
und Materialtransporte werden während der Nacht ansgeführt,
und bei Tage iſt die Front wie ausgeſtorben.

Frankreichs unerſetzliche Verluſte
Baſel, 8. Juni. Oberſt Egli, der militäriſche Mit

arbeiter der „Baſler Nachrichten“ ſchreibt folgende be-
merkenswerte Sätze:

Wichtig iſt, daß wiederum eine engliſch-franzöſiſche
Armee von den Deutſchen ſo geſchlagen wurde, daß ſie als
außer Gefecht anzuſehen iſt. Dieſer Verluſt iſt un er
ſetz lich. Vom 21. März bis 4. Juni haben die Alliierten
auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz über 2000 Geſchütze
verloren. Das bedeutet einen Abgang von bedeutend über

einer halben Million Streitern, alſo allein ſchon
der Zahl nach mehr, als die Amerikaner bis jetzt an Mann

ſchaften nach Europa fenden konnten

Die Unabhängigkeit der deutſchen Preſſe
Berlin, T. Juni. Der Ausſchuß der Preſſe

ſitzung bittet, folgende Erklärung zu veröffentlichen:
Jm Reichetage hat bei der Zenſurdebatte der Abgeordnete

Vothein Aeußerungen getan, die den Eindruck erwecken müſſen,
als würde in der Preſſekonferenz die Deutſche Preſſe zu

rneute Kämpfe an der Ardre
Abgeordneter Fehrenbach Reichstagspräſident

Der Bericht des Großen Hauptquartiers

Großes Hauptquartier, 8. Juni.
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Zeitweilig auflebender Artilleriekampf und Erkun

dungsgefechte.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Erneute Angriffe des Feindes nordweſtlich von

Chateau-Thierry und Gegenangriffe zur Wieder-
nahme der verlorenen Linien an der Ardre brachten ihm
nur unbedeutende Geländegewinne. Mehrfacher Anſturm
franzöſiſcher, amerikaniſcher und engliſcher Regimenter
ſcheiterte unter ſchweren Verluſten.

Jm übrigen iſt die Lage unverändert.
Der Erſte Generalquarkiermeiſter.

Ludendorff.

Wieder 21 000 Tonnen verſenkt
Berlin 7. Juni. (Amtlich.) Durch die Tätigkeit
unſerer U-Boote im Sperrgebiet um die Azoren
und an der weſt afrikaniſchen Küſte wurden neuer-
dings wiederum rund

21000 Br. -Reg. To.
vernichtet. Unter den verſenkten Schiffen befanden ſich der
bewaffnete engliſche Dampfer „Saunta Jſabell“ von
2023 Br. -Reg.-To. und der engliſche, als U-Bootsfalle die
nende Hilſskreuzer „Bombala“ von 3314 Br. -Reg.-To.,
der mit einem 12 Zentimeter und zwei 10,5 Zentimeter
Geſchützen bewaffnet war. Ferner der bewaffnete italieniſche
Dampfer „Enrichetta“ von 5011 r x der ita
lieniſche Segler „Aleſſaundra“ von 2432 Br. -Reg.To.
und der franzöſiſche Segler „Michelet“ von 2636 Br.
Reg.-To. Der japaniſche Dampfer „Kawachi Maru“
von 5749 Br.-Reg.- To. wurde vor Freetown ſchwer be
ſchädigt.

Außerdem wurde die franzöſiſche F. T. Station und ein
kleines liberianiſches Kriegsfahrzeug in Monrovia durch
Artillerie zerſtört.

Unter den verſenkten Ladungen befanden ſich, ſoweit
feſtgeſtellt werden konnte, vor allem Weizen und Mehl,
Baumwolle und Kohlen.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
x

Kürzlich hielt eines unſerer U-Boote einen großen ſpaniſchen
Dampfer an, deſſen Schiffs- und Ladungspapiere in mehrfacher
Hinſicht intereſſant waren. Das Schiff war bereits vor ſechs
Monaten auf der Rundfahrt Spanien--Südafrika--Manila--
Südafrika Spanien unterwegs. Es hatte wegen der U-Boot
Gefahr dieſen ſicheren Weg gewählt. Jn Friedenszeiten wäre
dieſe Rundreiſe durch den Suezkanal in etwa der halben Zeit
zu machen geweſen. Brauchten doch manche deutſche Dampfer
mit Ablöſungstransporten für die bedentend längere Strecke von
Deutſchland nach Tſingtau nur ungefähr ſechs Wochen. Die
Ladung des Spaniers beſtand zum Teil aus 3000 Tonnen Tabak,
für die das Schiff eine Fracht von 1,8 Millionen Peſetag erhielt,
alſo 600 Peſetas für die Tonne, das entſpricht ungefähr dem
achtfachen Satz der Friedensjahre.

Die deutſchen U-Boote in Amerika
London, 7. Juni. (Reuter.) Aus RewHork wird der

„Daily Mail“ gemeldet, daß im ganzen 14 Schiffe, meiſt Küſten
ſchoner, von deutſchen U-Booten an der atlantiſchen Küſte
verſenkt wurden. Geſtern wurde bei Kay Birginia der Schooner
„Defauß“ als Wrack treibend gefunden. Man weiß nicht, was
aus der Beſatzung geworden iſt.

einem willen leſen politiſchen Werkzeug der Re
zierung gemacht. Gegen dieſe Auffaffung erhebt der Aus
ſchuß der Prefſekonfereng Widerfſpruch. Die Grundlage der
cbelmädigen Preſſebeſprechungen während der Kriegtzeit bildet

die Gleichberechtigung der Preſſevertreter und
Zehördenvertreter. Jn den Verhandlungen der Preſſe
konferenz bringen die Preſſevertreter ihre Auf
fafſungen und die Stimmung der Leſer ebenfo

Angebindert und entſchieden zur Kenntnis derdebördan, wie die Behördenvertreter die Gelegenheit wahr
ehmen, die Auffaffungen und Abſichten ihrer Aemter pfliche
vemäß der Preſſe darzulegen.

Der Frieden von Bukareſt im Reichstage
Lerlin, 8. Juni. Dem Reichzt dere Wortlautder e mit v k 73 als Vorlage

Torpediert
Waſhington, 7. Juni. (Reuter.) Das Tchiffahrtdamt

meldet: Der engliſche Dampfer „Herpathian“ (4588 B. R.T.)
wurde am Mittwoch torpediert und ſank. Die Beſatzung iſt
erettet.ſ Kopenhagen, T7. Juni. Nach einer Meldung des

Miniſterium des Aenßern iſt die däniſche Schonuerbrigg
„Argas“ am 2. Juni im Atlantiſchon Ohean verfenkt, die Vo
ſatzung in Galway gelandet worden.

um E ſoſionsunglück m dem ukrainif8 z Munitionsdepot gen
Kiew, 7. Juni. Die Zahl der Toten bei dem

Expleſiensunglüäd e if noch nicht feſtgeſtelt, e beläuft4 aber wohl auf rund 100, die Zahl der Verwundeten
600 bis 700. davon über 500 durch Glasſplitter,

geſtrigen
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Eigene Berliner Schriftleitung. Verlag und Druck von Otto Thiele, HalleSaale.

Mohrenwäſche an der Hriedensreſolution
Von Otto Grund Zoppot.“)

Mancherlei Mohrenwäſche iſt an der Friedensreſolution
des Reichstages ſchon verſucht worden beſonders in
neuerer Zeit in Nr. 106 des „Tag“ verſucht der Zen-
trumsſchriftſteller Dr. Paul Lerch noch ein-
mal, den Mohren weiß zu waſchen. Der Verſuch iſt aber
m. E. beſonders unglücklich ausgefallen. Vielleicht darf ihm
ein Angehöriger der Fortſchrittlichen
Volkspartei, die ihrerſeits zu den feſteſten Stützen
der Reſolution gehörte, einiges darauf erwidern.

Jch habe vom erſten Tage an die Reſolution
für unbedingt ſchädlich, ja verhängnisvoll
gehalten, und meine Verurteilung hat ſich inzwiſchen nur
noch verſchärft. Hätte ich aber noch irgend ein Bedenken
zu ihren Gunſten gehabt, dann hätte es Dr. Lerchs Ver-
teidigung jetzt reſtlos beſeitigt. Zwar verteidigt er nicht
die Reſolution ſelbſt die er ſogar als „unzeitgemäß“ und
„wenig zweckvoll“ verwirft ſondern nur die Abſtim-
mung des Zentrums für ſie. Aber läuft das ſchließlich nicht
auf dasſelbe, nicht auch auf eine eigene Verteidigung
hinaus? Wenn man die Reſolution verwirft, dann kann
man doch die Stellungnahme ihrer Urheber nicht ver-
teidigen. Gerade was Dr. Lerch zur Erklärung der Frie
densreſolntion und der Stellungnahme des Zentrums für
fie anführt, ſpricht auf das entſchiedenſte gegen ſie. Vom
Jnhalt der Reſolution, ſagt er, „muß doch billigerweiſe zu
gegeben werden, daß er alle Türen offen läßt“

Ja, iſt das etwa ein Vorzug? Jch kann
mir, außenpolitiſch angeſehen, keinen verhängnisvolleren
8e7 denken, als eben dieſe Verwaſchenheit des
ieles. Mit dieſer unſeligen Halbheit, die

niemals weder Fiſch noch Fleiſch, weder Baum noch Borke
ſein wollte, haben wir den fanatiſchen Vernich-
tungswillen der franco-angelſächſiſchenWelt immer wieder aufgepeitſcht, wenn das
deutſche Schwert ihn beinah bis zum Zuſammenbrechen ge
führt hatte. Nur aufenpolitiſch, als Wirkung auf unſere
Feinde, konnte die Reſolution überhaupt einen Sinn haben:
daß ſie gerade in dieſer Beziehung ein kläglicher
Fehlſchlag war und ſein mußte, kann aber heute nur
noch von eigenſinnigen Rechthabern beſtritten werden.
Dr. Lerch ſtellt ſelbſt die ſehr verſchiedenartige Auslegung
feſt, die die Väter der Reſolution ihrem eigenen Produkt
gaben und das iſt ſchon allein eine vernichtende Verur-
teilung. Ganz eng ja buchſtäblich faßte die Formel Keine
Annexionen keine Entſchädigungen“ faſt nur Scheide-
manns Anhang auf. Und ſelbſtverſtändlich griffen unſere
Feinde mit wahrer Jnbrunſt eben dieſe, ihnen ſo außer-
ordentlich günſtige Auslegung auf. Aber ebenſo ſelbſtver
ſtändlich nicht, um in unſere Friedenshand einzuſchlagen,
ſondern und von ihrem Standpunkt aus mit zwingender
Logik und glänzendem Geſchick um den Krieg deſto er
bitterter fortzuſetzen. Konnten ſie ihren Völkern von
deren Standpunkt aus etwas plauſibleres ſagen als
dies: Ein Gegner, der trotz ſolcher militäri-
ſchen Siege auf allen eroberten Voden und
jede Kriegsentſchädigung verzichtet, muß
ſein nahendes Ende fürchten alſo kämpfen
wir noch ein Weilchen bis zum Triumphüber
ihn!? Und doch ſoll es in Deutſchland Leute gegeben
haben, die ſich ernſthaft über dies Ergebnis wunderten!
Das iſt eins der größten Wunder in dieſer an Wundern
reichen Zeit. Es hat aber die bei Wundern ſeltene Eigen-
ſchaft, völlig erklärbar zu ſein: Des Rätſels Löſung iſt die
unausrottbare deutſche Michelei, etwas draſtiſcher, aber nicht
unrichtiger, Eſelei genannt.

Auslegung gegeben habe.

währleiſtung der politiſchen Sicherung und wirtſchaftlichen
Weiterentwicklung Deutſchlands“ gefordert. Und er fügt
ſtolz hinzu: „Die Forderung läßt, wie man ſieht, ebenfalls
alle Türen offen.“ (In dem einen Punkt hat Dr. Lerch
nun zweifellos Recht: Das Offenlaſſen aller Türen das
niemals fich ganz Feſtlegen, das immer erſt im letzten
Augenblick und auch dann noch mit eini offenen Türen
Farbe Bekennen, war zu allen Zeiten die Hauptgrundlage
der Zentrumspolitik.) Weiter wird feſtgeſtellt, daß der
Abg. Fehrenbach ſchon 25 Tage vor der Friedens
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Dr. Lerch ſtellt übrigens mit Befliſſenheit feſt, daß dat
Zentrum der Reſolution ſofort eine dem Feinde drohende

d Sein Reichsausſchuß habe ſchon
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teſolution in einer Rede zu Freiburg i. Br. die Kriegskarte
als entſcheidend für die Friedensbedingungen, ſowie die
Kriegsentſchädigung als eine Notwendigkeit für uns be
zeichnet und außerdem geſagt habe: „Von der einen Wahn
vorſtellung wird ſich hoffentlich (hoffentlich!) das deutſche
Volk rein machen, als ob durch möglichſtes Entgegenkommen
bei den Friedensbedingungen die feindliche Geſinnung un
ſerer Gegner eher zu beſchwichtigen und ein dauerhafter
Friede zu erreichen wäre. Ob wir imſtande e
oder leichte Bedingungen zu machen, der wird der
gleiche ſein. Mir ſcheint, als ob Herr Dr. Lerch ſeinem
Parteifreunde Fehrenbach mit dieſem Zitat einen Bären
dienſt erwieſen hat. Denn wie man angeſichts ſolcher aus
gezeichneten und den Nagel auf den Kopf treffenden Worte
dreieinhalbe Woche ſpäter für die reſtlos auf den ſo treffend
kritiſierten Wahngebilden aufgebaute Verſtändigungs-
reſolution ſtimmen konnte, iſt mir ein Rätſel, deſſen Löſung
ich ſchon aus Höflichkeitsgründen nicht verſuchen will.

Schließlich noch eins und etwas nicht ganz unwichtiges:
Warum erwähnt Herr Dr. Lerch in dieſem Zuſammenhange
ſeinen anderen Parteifreund Erzberger überhaupt
nicht? Dieſer weltberühmte und bei unſeren nden ſo
beliebte Mann iſt doch (mit ſeinen falſchen otzahlen
und ſeinem Kaiſer-Karl-Bricfl! Schriftl.) der trittene
Vater der Friedensreſolution, und man kann ihn eigentlich
in dieſem Zuſammenhange (leider!) gar nicht umgehen.
Soll das Nichterwähnen bedeuten, daß nur noch das Zen-
trum, aber nicht mehr Erzberger zu verteidigen iſt? Dem-
gegenüber ſteht die Tatſache, daß Erzberger und die Zen-
trumsfraktion des Reichstages noch immer eins ſind, daß
die Fraktion ihn bis heute noch nicht offiziell getadelt, ge
ſchweige denn abgeſchüttelt hat. Werden auch hier
wieder „alle Türen offen gelaſſen“? Freilich
iſt für die Mohrenwäſche Dr. Lerchs die politiſche und
parteiliche Exiſtenz des Herrn Erzberger einigermaßen pein-
lich, aber er iſt doch nun einmal die noch ſehr robuſte Haupt
perſon in dieſer „Affaire“. Und hier muß nun endlich ein
mal eine Tür nicht auf-, ſondern zugemacht und Farbe be
kannt werden: Wie ſteht das Reichstagszentrum und ſein
Führer Fehrenbach, der Urheber jener oben zitierten treff
lichen Worte, zu dem volitiſchen Unweſen Erzbergers, deſſen
Tätigkeit erſt kürzlich der alte bayriſche Zentrumsführer
Dr. Pichler ſehr väterlich-milde als unheilvoll bezeichnet
hat? Solange der Reſolutionsvater Erzberger trotz
aller noch ſo derben Abſchüttelungen im Einzelnen immer
wieder alle Türen zum Zentrum offen findet,
ſolange er als vollgültiges Mitglied einer großen Reichs
tagspartei mit ſeinem Rabengekrächze alle Welt erfüllen und
bei allen ſeinen „Aktionen“ dem deutſchen Anſehen und der
deutſchen Kraft im Lager unſerer Feinde in verhängnis
vollſter Weiſe weiter ſchaden kann während der ge
ſtrenge Fortſchritt ſein Mitglied Traub
vor die Türe geſetzt hat, weil dieſer Mann ſeine
Gegnerſchaft zur Friedensreſolution und ſeinen deutſchen

r überall rückhaltlos bekannt hat ſolange
bleibt eine Hatze eine HKatze und eine Mohrenwäſche
eine Mohrenwäſche, alſo vergeblich

Die Menterei des polniſchen Hilfskorps
Wien, 7. Juni. Meldung des Wiener K. K.

Büros.) Am 8. Juni beginnt im Marmaros Szi o
e e t gegen eine Anzahl Ades aufgelöſten polniſchen Hilfskor
Vorgänge, welche die Veranlaſſung bilden, ſind e

er größte Teil des im Bereiche der ont disloziert
weſenen polniſchen Hilfskorps iſt am 15. Fe 8 Uhr a
nach Zerſtörung von enbahn, Telegraphen und Telephon
linien in Snighn, Czernowitz und Luzan Kotzmann aus ven
Kantonierungsſtativnen von Czernowitz eigenmächtinach Oſten abmarſchiert, mit der offenbaren Abſicht, a
über unſere Linien nach der Ukraine durchzuſchlagen. Dank ge
eigneter Maßnahmen unſerer Truppen iſt es tr
verſuchter Gegenwehr des polniſchen
größten Teil desſelben am Abmarſch zu verhindern. Zirka
120 Offiziere und 3500 Mann des Hilfskorps wurden ent
waffnet und nach überführt, wo die gerichtlichen Er
hebungen mit aller Beſchleunigung eingeleitet wurden. Auf
Grund dieſer Erhebungen wird Anklage gegen 91 Off
ziere und 84 Mann erhoben, die ſich vor dem Kriegs
gericht zu verantworten haben werden. Zirka 100 Angehbrige
des Hilfskorps werden als Zeugen vernommen. Die übrigen
Angehörigen des Hilfskorps wurden, ſoweit ſie öſterreichiſch-unga
i Staatsangehörige ſind, einer Muſterung unterzogen. Die
Nichtwehrpflichtigen und die r Landſturmdienſte Nichtgeeig
neten werden entſprechend en Muſterungsbefunde ihrer
Dienſipflicht in der K. u. K. Armee zugeführt.

Aus der Geſchichte des Pariſer Elyſöe

u Se an inſ haben Preſſe daraner We in Ch a e s El
auf ſein zweihun r e shann. Und doch ſind mit der hie
jetzigen Reſi der Präſidenten, ſo viele bemerkenswerte Er
innerungen üpft, daß ein Rückblick darauf auch für andere
als franzöſiſche Leſer intereſſant genug iſt. yat die

öriger
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Senſurdebatte im Reichstag
Zum ſo und ſo vielten Male hat es in den letzten Tagen

im Reichstag eine Zenſurdebatte reben Umfanges gegeben.
Man kann nicht ſagen, daß dieſe in jeder Reichstagstagung
wiederkehrenden Auseinanderſetzungen durch ihre Wieder
r an Bedeutung onnen haben. Bei der erſten

a

Parteien

i nich egende eſſen geſchädigt, ja der Erfolg unſerer Kriegführung in ge
ſtellt werden ſoll. Grundſätzlich abgelehnt wurde ſur

der Belagrungszuſtand mit ſeinen Einſchrä S
des öffentlichen Lebens nur von der äußerſten Linken. n
Anfang an ging die Forderung der bürgerlichen Parteien
aber auch dahin, daß die Handhabung der Zenſur auf das
notwendige Maß eingeſchränkt werde, daß ſie gleichmäßig
für alle Parteien und Richtungen ſein müſſe und daß ſie
nicht auf das politiſche Gebiet ausgedehnt werden dürfe,
ſondern ſich auf das beſchränke, was mit der Kriegführung
und den militäriſchen Dingen im allgemeinen zuſammen
hängt. Die Regierung hat das ohne weiteres zugeſtanden,
aber auch hervorgehoben, daß ſich die Grenzen zwiſchen den
militäriſchen Intereſſen und der Politik nicht immer leicht
ziehen laſſen würden. Sie hat vor allem betont, daß die
Handhabung der Zenſur in die Hände von keineswegs un
fehlbaren Menſchen gelegt ſei, daß alſo an Fehlern und Be
ſchwerden kein Mangel ſein könne.

Alle dieſe Vorausſetzungen haben fich im Laufe des
Krieges bewahrheitet. Es läßt ſich nicht gut beſtreiten, daß
die mit der Handhabung der Zenſur betrauten militäriſchen
Stellen ſich bemüht haben, ihrer Aufgabe nach beſtem Wiſſen
und Können gerecht zu werden und daß die Zenſur bei uns
viel, viel Gutes geſtiftet und ſchwere Schädigungen hint-
angehalten hat. Andererſeits läßt ſich auch nicht beſtreiten,
daß viele Mißgriffe, auch grobe Fehler vorgekommen ſind.
Jn der grundſätzlichen Stellung der Reichsregierung zu der

enſur hat ſich nichts geändert, die Stellungnahme des
Reichstages zu ihr iſt aber inſofern eine andere geworden,
als verſchiedene Parteien heute nur noch die unangenehme
Seite der Einrichtung ſehen, ihre Vorteile und Erfolge da
gegen ganz in den Hintergrund treten laſſen. Das hat ſich
beſonders bei den jüngſten Verhandlungen gezeigt. Auf
die varteipolitiſchen Auslaſſungen der äußerſten Linken
näher einzugehen, verlohnt ſich kaum. Die wüſten Schimpfe-
reien eines Hergzfeld und Haaſe richten ſich ſelbſt. Ver
wahrung möchten wir aber gegen die Art und Weiſe ein
legen, wie der fortſchrittliche Abgeordnete Dr. Müller-
Meiningen die Zenſurfrage behandelte. Was dieſer Abge

unentbehrlich betrachtete Zenſur herabwürdigen. Die Aus
laſſungen dieſes Abgeordneten bekommen dadurch noch einen
üblen Anſtrich, daß er ſich mit einem geſtohlenen Briefe
näher befaßte, ohne auch nur ein mißfälliges Wort gegen
den Dieb oder den Diebſtahl zu finden. Die gegen die
Vaterlandspartei gerichteten Angriffe des freiſinnigen Red
ners und anderer Abgeordneten eichnen nur das
r 7 Ziel der an die Zenſur anknüpfenden Aus

gen.
Die Gegner der heutigen Zenſur beklagten die Tell

nahmloſigkeit der öffentlichen Meinung an den Zenſur
debatten. Wir meinen, daß die Art und Weiſe, wie ſie die
Dinge behandeln. nicht geeignet iſt, Teilnahme zu erwecken.
n po Nebenabſichten treten dabei gar zu deutlich

ge.
Der Stahlmangel in Amerika
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i iſttig bein Vergle mit jenen jämmerlichen KleinfSe ihre Väter ſo gern den Rücken kehrten. Es hat n

wanderung aus utterland. Frankreie r
Die Wahlrechtsreform in Baden

Karlsruhe, 7. Juni. Jn der heutigen Sitzung et
Zweiten Badiſchen Kammer wurde der Antrag
der Kommiſſion auf Einführung der Verhältnis-
wahl zur Zweiten Kammer mit 27
gegen 24 der Rechten angenommen. Der Antrag auf
Minderung der Adels vertreter in der
Erſten Kammer wurde mit 27 Stimmen (Linken)
gegen 24 Stimmen (Rechten) angenommen. Der Antrag

nur noch auf Ein

die Erſte Kammer wurde einſtimmig angenommen. Der
Antrag Muſer auf Einführung des Frauenſtimm-
rechts wurde abgelehnt.
Einziehung engliſcher Bergleute zum Heeresdienſ

London, 7. Juni. (Reuter.) Der Korreſpondent für
Arbeiterangelegenheiten des „Daily Telegraph“ teilt mit,
daß die Militärbehörden ungefähr 75000 Mann aus

haben.

Der Kampf der Parteien in Sibirien
London, 6. t. „Reuter“ meldet aus Charbin vom80. Mai: ehe e er kamen J S u

Chita dem Wege oviannaja, wo ſchewikiſchenSeht für einen A General Semenow zuſammen
gezogen ſind. Zahlreiche Rote-Garden- ruppenergeben ſich Semenow, anf infolge mangelnder

erwählt hatte ſchenkte dort einem Pringen, dem ſpäteren Napo
beon III., das Leben.

Wie alle früheren Beſther, RHeß auch Bonaparte das
ſehr verſchönern. Er brachte dort einige Tage zu, umSure T m e a der „Hundert Tage

apoleon im Ely hier bergitete er den neuen Feldzug
in Waterloo ſo unglücklich endete, und hier unter

er ſeine zweite und letzte Abdankung. Nach der Schei
von Joſepphine bot er dieſer den ElyſéePalaſt an, ſie

jedoch das poetiſchere vor. Als dieParis
Kaiſer I., Zar Alexander I.und Wellington das Elyſée zu ihrem uartier. Während

der on die von BourbonConds dann nach Frankreich zurück. Sie Palafſt
Glyſée Berry zugeſprochen wurde. Als der

e Jahre 1820 ermordet wurde, verließ ſeine Witwe das
ivilliſte aufgenommen

unbewohnt ſtehen
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der ſei Schwiegerſohnes Wilſonäſidenten bekannt wurde.

öſiſchen Präſidenten. Er mußte ſich jedochhar berie nach einem halben Jahr
und überließ ſeinen Poſten Felix Faure
Fallisves fol ünter der Prehhwieder zurückziu en Tor
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Rudern, Seullen und Paddeln!
Jn Nr. 263 der Halleſchen r

e ver-r Joeſtfaßter rtikel v heitsdien-
licher Waſſerſport“, der, wie aus ver
ſchi uſchriften aus unſerem Leſerkreis

großes Jntereſſe gefunden hat.
te Vorſitzende des Halleſchen Ruder-

Fabrikbeſitzer Karl Stephan, über
uns einen außerordentlich inter

eſſanten Artikel, der zu den vorgenannten
Ausführungen Stellung nimmt, zur Ver-
öffentlichung, derr wir nachſtehend gern zum

bringen.
Die Sportſchriftleitung.

gon allen Spor die der rich ung
n

aber
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40

r Le können
n werng eines mehr oder wenigeren er chiedenen Abſtu

zum Rennboot, vom
getan.

hließlich der e
ufbringungehe erfordert werden müſſen

den größten Wert auf
legen, damit Fehler

nicht zuträglich ſein könnten. Der
uderboot ſchnell und ſicher vorüberziehen

iſt oft verſucht, das Rudern als eine ſpielend leichte Sache
etrachten. Der Ruderer, der alle Abſtufungen des Lehr
ges durchkoſtet hat, weiß aber, daß das Rudern eine Kunſt

erſt durch viele Uebung erworben werden kann. So
die Bewegungen des fertigen Ruderers ausſehen, ſo ver

Wer ſich ſchon einmal zum
truderer vorbereitet hat, weiß dies am beſten. Wenn auch
Ruderunterricht im allgemeinen durch dazu bef e Ver
mitgieder ehrenamtlich ausgeübt wird, ſo unterhalten große
tvereine zur Ausbildung ihrer Rennmannſchaften vor und
rend der Regattazeit nebenbei noch bezahlte Ruderlehrer, die

in den Zeiten vor dem Kriege vielfach aus England, dem
kommen ließ. Iſt ſo der Aufbau eines

ſportvereins ein ziemlich koſtſpieliger, ſo ſind doch in den
ei meiſt n etroffne, die es auch jungendie noch kein oder nur ein geringes Einkommen haben,
glichen, ſich dem Ruderſport widmen zu können. Neuer-

noch einen itt weiter ge

und auf Teilnahme
den EGrlaſſen ange
auch dem Minder

he und Eltern, denen an

re inanlat i i einem Ruderſ

ärkſten echter.r s i in einem Schulboot
Viel Arbeit und wird aufgewendet, ihn

n
i

der Ruderſport betrieben wird, wird das Riemenrudern
Rudervereinen auch in den SchülerRudervereinen
zugt, ohne daß bisher bekannt wäre, daß
irſachen zu körperlichen Mißbildungen herzuleiten ſind.
wenn in dem betreffenden Artikel weiter die Behauptung

die noch zu beweiſen ſein würde daß 3334 der Jugend

der ulze tet ſind, mit der Riemenruderei in
Verbindung gebracht werden ſollte, in dem Sinne, daß gegen die
ſelbe energiſch die Stimme gi erheben iſt, ſo zeugt dies von einer
völligen Ve ng des Riemenruderns und iſt vom Starid
punkte jedes einſichtigen Kenners des Ruderſports entſchieden

ftigt und auf das grü
ginn Wer das Gegenteil behauptet, hat die K

erns nicht erfaßt. Das Mannſchaftsrudern im Riemenboot
hat weiterhin auch den ethiſchen Wert, daß es den Geiſt der
Kameradſchaft und das Gefühl der Zuſammengehörigkeit fördert.
Das Doppelrudern (Skullen) hat zweifellas auch ſeine Vorzüge.
Es wird meiſt aber nur im ein oder zweiſitzigen Boot gepflegt
und iſt als Touren- und Wanderboot beſonders dann geſchätzt,
wenn man mit einer Dame am Steuer Ruderfahrten unter
nimmt. Jm Rennruderſport kommt es nur als Einer oder
Zweier vor.
Da Paddeln im Kann hat mit dem eigentlichen Ruderſport

ni zu tun, weil die Bewegung des Paddelns nicht die gleich-
mäßige Durchbildung des ganzen Körpers herbeiführen kann.
Als Fortbewegungsmittel auf dem Waſſer und als Mittel, dem
Pad auf ſeinen Wanderfahrten die Schönheiten der Natur
zu erſchließen und in ihm dadurch die Liebe zur deutſchen
Heimat zu erwecken, hat es ſeine volle Berechtigung, wobei es
dem Paddler, im Gegenſatz zum Rudever, der mit dem Rücken
ur Fahrtrichtung ſitzt, zugute kommt, daß er die t durchfuhrende Strecke vor ſeinem Auge ausgebreitet ſieht. Mit ſeinem

kleinen und beweglichen Boot iſt es dem Paddler möglich. auch
in die engſten Flußläufe und lauſchigſten Windel eindringen zu
können, welche ſelbſt dem Ruderer mit Rückſicht auf die weit
ausgreifenden Riemen oft verſchloſſen bleiben. Der Nachteil
des ins iſt darin zu erblicken, daß nur die Arme und
beſtenfalls noch der Oberkörper arbeiten, während die Beine un
tätig bleiben. Sie liegen ausgeſtreckt im Boot und ſind ſo der
durch das Boot dringenden Kälte des Waſſers ausgeſetzt. Dauernd
und lange Zeit ausgeführt, wird ſo rheumatiſchen Krankheits-
erſcheinungen Vorſchub geleiſtet, deren Vorboten zeitweiſe Steif
heit der Beine und Schmerzen im Rücken ſind. Es iſt Sache
perſönlichew Geſchmacks oder der Liebhaberei, ob jemand dem
Ruder oder Kanuſport zuneigt. Unter verſtändiger Berück-
ſichtigung der gegebenerr Umſtände muß das Paddeln als Mittel
zur geſundheitlichen Erziehung und körperlichen Ertüchtigung
der Jugendlichen aber ausſcheiden. Es kann kein Zweifel dar-
über beſtehen, daß in dieſer Beziehung dem Ruderſport auch
im Riemenboot der Vorzug zu geben iſt. Schließlich arbeiten
die Sportvereine aber alle an der Erreichung des einen hohen
idealen Zieles, unſerem Vaterlande in unſerer chenden
Ju an Leib und Seele geſunde Männer zu ſchaffen, die den
gro Aufgaben, die ſie nach dem Kriege mehr denn je zu er-
füllen haben werden, in jeder Beziehung gewachſen ſind. Nichts
wird unſer Vaterland nötiger brauchen. In dieſem Sinne kann
man jede ſportliche Betätigung, die hierzu beiträgt, als bevrechtigt
gelten laſſen und ihr vollen Erfolg wünſchen.

er

Sportplatz
Hakle 96. Es gibt keine zweite Fu
land, die ſo reich an Ruhm und
Viktoria 7 weniger als 12 mal gelang es ihr, die
Berliner Meiſterſchaft zu erringen und zweimal
blieb ſie im Schlußſpiel um die Deutſche eribe Bee
Sieger Jm Jahre 1908 ſchlug Viktoria dem ſüddeutſchen iſter
die Stutigarter Kickers im Endſpiele 8: 0 und 1911 blieb die
ausgezeichnete Elf gegen V. f. B.-Leipgig auf der Hhgiene Aus
tellung in Dresden mit 3-1 ſiegreich. Jm ganzen hat
iktoria viermal bis zum Schlußſpiele um die Deutſche Meiſter

chaft durchgekämpft. Auch ſonſt galt Viktoria als die deutſche
chaft, die ſich rühmen konnte, die meiſten internationalen
nungen zu haben. Mit Oeſterreich, Ungarn, der i

Dä uſw. unterhielt Viktoria die regſten ſpor
lichen Beziehungen und war eine der wenigen deutſchen

die ſi ielerr ine e glan erknüpft ſich an den Namen der Berliner Viktorig und es iſt be-
greiflich, daß man in Halle dem Spiele dieſer Elf gegen unſeren
einheimiſchen Meiſter mit rieſiger Sp entgegen
Viktoria bringt ſein Beſtes nach Halle, eine Mannſchaft, wie ſie
tärker nicht gedacht werden kann. Beginn des Spieles 4Wrher eſſen ſich vo n und Wacker II. Um z46 Uhr 96 III und

Hohengollern III. (Siehe Anzeige.) J
Ber Berliner Fußballſport ſieht nur einige Geſellſchafts

ſpiele vor. Jm erſten Jubiläumstreffen ſtehen ſich Minerva und
V. f. B. Pankow gegenüber. Ferner treffen ſich Hertha und
Spovtverein Union Berlin und Helgoland idorf), Norden Nor und Wilhelmsruh (Reinickendorf
Weißenſee 1900 und Germania (Weißenſee).

Anläßlich der Vaterländiſchen Spiel und Sportwoche des
Mtonger Fußballklubs wird Altona 98 gegen Hertha Berlin am
16. Jumi ſpielen

Vorſchan auf Verlin--Grunewald--Köln
Sonntag, den 9. Juni.

Preis vom Rhein
Mit dem Gaſtſpiel des Hölner Rennvereins auf der

t die Berliner Renngzeit in die Ferien, um
t heute in vier Wochen in ihre d W Wäh-

rend dieſer langen vier Wochen lockt Hamburg die Rennluſtigen
nach der Alſterſtadt, wo am letzten Sonntag dieſes Monats
unſere vornehmſte Zuchtprüfung, das Derbh, zum 50. Male W
einem Beſtehen zur Entſcheidung gelarigt. Das Programm,

Kölner Rennverein dem verwöhnten Berliner heute vorſetzt,
laſſen. Jm Mittelpunkt der Greigniſſe ſteht der

an Preiſen vornehm ausgeſtattete Preis vom
Rhein, der allerd nur wenige Teilnehmer am Start ſehen
wird. Der Ausgang Rennens kann aber nur zwiſchen dem
ſtark verbeſſerten Orilus und Landſtürmer liegen. Jn der Union

am Zov. Viktoria- Berlin gegen
llmannſchaft in Deutſch
en iſt wie die Berliner

und Vermiſchtes i. V. Hertha Reißner; für Bör

Die heutige Abendausgabe umfaßt 16 Seiten,

ug der ge Dee n heu et dem r
rufen ſein. Die anderen Rennen,
ſind, verſprechen guten Sport,
offenen Eindruck. Nachſtehend unſere

Vorausſagen:
R. Donnerkeil-Kanone,

Roſenritter-Liebesmchl,
R. HerſenierAsclepia,

h

2 Laubfroſch-Gänſeblume,
8. R. ChamiſſoSigeboto.

Nächſter Galopprenntag: Sonntag, den 16. Juni Hamburg
Großborſtol).

Jockey H. Blume wurde von Trainer Feller für den Rit
auf Orilus im Deutſchen Derby verpflichtet. Falls Blume nicht
für den Stall Vollendorf am Sonntag in Grunervald beſchäftige
iſt, wird er Orilus auch im Preis vom Rhein ſteuern.

Der Radſport bringt Rennen in Treptow Düſſeldorf und
Magdeburg. Jm Sportpark Treptow komnt ein größeres
Dauerrennen z Entſcheidung. Pawk-, Prygrembel, Wiewerall
Nettelbeck, Rudel und Techmar begegnen ſich zunächſt in zwei
Läufen über je 30 Kilometer und die beſten beſtreiten dann den
Endlauf über 50 Kilometer. Außerdem treffen ſich Rütt und
Lovenz in ſieben Rennen mit Zweiſitzerführung. Jn Düſſeldorf
fahren Stellbrink, Krupkat, Günther und Wißwann den Großer
Preis von r aus. Auch in Mogdeburg gilt das Haupt-
intereſſe den Dauerrennen mit Janke Schipke, Schelling und
BVrumert.

Die Leichtathletik verzeichnet das Jubiläumsſportfeſt de
Char!ottenburger Turngemeinde nachm:ttags 4 Uhr auf den
ſtädtiſchen Sportplatz in Weſtend. Die Beteiligung iſt ſehr gu
ausgefallen, denn für die 16 Wettbewerbe meldeten ſich 250 Teil
nehmer. Zu den Berliner Leichtathleten kommen auch ſolche aus
Leipzig, agdeburg, Erfurt und Stettin. Sechs deutſch
Meiſter, Kahl-Leipzig, Harder,, Eicke, Michael, Ernſt (Charl.
Turngemeinde) und Rudolf (Berl. Turnerſchaft) befinden ſich
unter den Bewerbern.

Für die leichtathletiſchen Wettbewerbe zu dem Podbielski
Sportfeſt am 16. Juni m Stadion ſind von 22 Vereinen 125 Teil-
nehmer gemeldet worden. Unter dieſen befinden ſich Meldungen
aus Stettin, Erfurt und Leipzig. Von Militärs ſind die Garde
Füſiliere und aus dem Felde Batl. Breithaupt 2. II.456 ver-
treben. Die ſtärkſte Beſetzung hat das 1000-Meter-Vorgabelaufen
mit 40 Teilnehmern gefunden. Für das 3000-Meter-Manmnſchafts-
laufen und für die 83 X 200-MeterStafette ſind 9 bzw. 6 Mann
ſchaften gemeldet.

Die Vaterländiſchen Feſtſpiele im Dresden am 7. Juli
bringen wie alljährlich eine Fülle ſportlicher Darbietungen. Neun
iſt diesmal im Programm ein Fernlauf Rund um den
Großen Garten (etwa 6000 Meter). Die leicht-
athletiſchen Kämpfe werden für Jugendliche und Er-
wachſene ausgetragen. Für die Jugendkämpfe ſind aus-

eſchrieben: 1. 100 Meter Mallauf, 2. Hochſprung, 3. Weitſprins 4, Sperrwurf, 5. 4 X 100 Meter Eilbotenlauf. Die Er

wachſenen werden ſich meſſen: 1. 100 Meter Mallauf,
2. 400-Meter-Lauf, 3. 1500-Meter-Vorgabelauf, 4. Dreikampf
(100-MeterLauf, Weitſprung, Handgranatenwerfen), 5. Hoch-
ſprung, 6. Diskuswerfen, 7. Schwederrſtafette (200, 800, 409,
100 Meter), 8. Fußballwettſpiel. Nennungsſchluß iſt der 15. Juni.

Die Charlottenburger Turngemeinde hält am 9. Juni
im tend ein Nationalſportfeſt ab, welches eine der größten
leichtathletiſchen Veranſtaltungen des Jahres zu werden ver-
ſpricht. Nicht weniger denn 6 deutſche iſter werden am Start
erſcheinen, und zwar find dieſes Kahl, Rudolf, Eicke, Harder,
Ernſt und Michagel. Daneben hat aber noch alles, was in Renn-
ſchuhen Klang und Namen beſitzt, ſeine Meldung abgegeben. Das
100-Meter-Laufen bringt in dem Zuſammentreffen von Armin,
Rathmann, Fels, Rudolf, Jörg, Schoch und Fiſcher, zu denen
ſich noch der Hamburger Sprinter Fahrenholz geſellen dürfte,
einen Kampf, der in dieſer Beſetzung einem Meiſterſchaftslauf
gleichkommt. Man darf neugi ſein, wie Schoch ſeinem
glänzenden Laufen am letzten Sonntag in Berlin hier abſchneiden
wird. Jn den 800 Metern könnte r zeigen, daß er gegen
wärtig Deutſchlands beſter Läufer über Mittelſtrecken iſt. Neben

wir Eicke, Fredy, Rudoſf, an
n

für Kriegsbeſchädigte!

Berantwortlich:
für den politiſcher Teil: Dr. Hans Simon; für Provinz, Feuilleton

d V und Handelsteil: i. V. Dr. Hans Simon; für Oertliches ſt und Wiſſen,
ſchaft und den übrigen Teil: Adolf Meyer; für den Anzeigenteil:

Hubert Wagner, ſämtlich in Halle- Saale.
A-SAbeiter

die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

MampedietinerNachahmungen unter ähnlicher Bezeichnung zurückweiſen. Eingetragen beim
Kaiſerlichen Patentamt ſeit 25. September 1915. Von führenden

Fachleuten des Feinkoſt und Weinhandels als der deutſche
CuxusCikör anerkannt. Niederlagen werden an

Feinkoſt- und Weinhandlungen nach
Friedensſchluß vergeben von

Carl Mampe,
Berlin.
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Aufruf!
Dewtsehland kämpft sefnen sehwersten Kampf das Ringen drängt zum Ende, Tausende und

Abertausende der Kämpter in Heer und Plotte kehren zurück, die Glieder verstämmelt, die Gesundheit
erschüttert. Ihre Kraft dem deutschen Wirtschaftsleben zurückzugewinnen, ihre Zukunft zu sichern, ist
Dankespflüeht der Heimat. Die Rentenversorgung liegt ausschliesslich dem Reiche ob. Sozials Fürsorge
muss sie ergänzen. Sie auszufiben, sind die im Reichsausschuss der Kriegsbeschädigtenfürsorgeo eammen-
geſaaaten Organisationen berufen. Das gewaltige sozials Werk auszubauen, ist das Tiel der

luclendorff.Spende

Darum gebt! Macht aus sorgenvollen Opfern des Krieges freudige Mitarbeiter an Deutschlands
Zukunkt! Ehret die Männer, dis für uns Kämpften und tten! Nur wenn alle zuammenstehen, wird
das hohe Ziel erreicht.

Hindenburg, Dr. Graf v. Hertling, v. Stein, Dr. Kaempf,
Gvneraltoidmaraohall. Reichskangler. Kriegsminister, Präaident des Reiohetage.

General der Axrtillerie.

Der Khrenvorsitzende:
Ludendorff,

Prster Generalquartiermeister, General der Infanterie

Der Hauptarbeitsausschuß:
v. Domboſfu, et GSohb. Rat, Präsident der Preus. Staatsbank. Dr. phil. et med Dr. Ing. Duisberg, Professor, Gehetmer Regierungsrat. Geb. Ober-
bürgermeister, Letter der Reichesgesehäftestelle des Reiehsausschusses der Kriegsbeschädigtenfürsorge. Johann Gliesberts, M. d. R. u. M. d. A. Dr. von
Gosler, Landrat a. D., M. d. R. u. M. d. A., Chef der Militärverwaltung Kurland. Gustav Hartmann. Henrich, Direktor der Siemens-Schuckertwerke.
J. C. Jengen. Frhr. v. Langermann und Erleneamyp. Generalleutnant und Departements- Direktor im Kgl. Preus. Kriegsminizterium. Karl Legien,
M. d. R. Moinrieh Liomann, Bankier, Delegierter des Militar-Inspekteurs der freiw. Krankonpfiege. Franz v. Mendelssohn, M. d. H. v. Reichenau,
Kaiserl. Gesandter z. D., Wirkl. Geh. Rat. Dr. Ing. Dr. phil. v. Rieppel, Geheimer Baurat, Reichsrat der Krone Bayern. Dr. Sehmidt. Minister der
geisthehen und VUnterriehteangelegenheiton. Prinz Heinrieh un Schoenaſeh-Oarolath. M. d. R. u. M. d. H. D. Dr. Graf v. Sohwerin-Löwits,
Präaident des Dountzeh. Landwirtsohafterats, Präsident des preus. Abgeoränetenhauses- Dr. James Simon. MHngo Stinnes. D. Wermuth., Oberbürger-meister V. Gah. Rat v. Winterfeldt, Landesdlrektor der Prov. Brandenburg, M.d. R., Vorsitgzender des Reichsauseehusses der ne

Provinzial-Sammelausschuß Sachsen:
Ehranverttaon d Sontag. Gonerallantnant und stellv. Kommandierender General des IV. Armeekorps in Magäcburg. von Kokleor, Generale utnant
und steüv. Lommandierender General äes XI. Armeekorps in Cassel. v. d. Sehulenburg., Oberpräsident in Magdeburg Vorastzon der Dr. FErhr.

von Wllmowseaki, Wirkl. Geh. Rat, Landeshauptmann in Merseburg.

Ortsausschuß Halle:
Baliser. Oberiyaealäirektor. BRauer, Direktor der Provinzialblindenanstalt. Biesecker, Vorsitzender der Handwerkskammer. Brendel, Stadtsehulrat.Ruohmann, In r. Dowiseholt, Lyzealdirektor. von Dobschütz, Reservelazarettdelegierter. EIla2e, Geheimer Justizrat. Fries, Direktor der
Franckesehen Stiftungen. Gelas, COhefarzt des Reservelarnaretts. Göll, Direktor der kaufmännischen Fortbildungesehule. Görne, Reservoelanarettdirektor.
Gräber. Rektor. Nampel, Direktor der Oberrealschule der Franckeechen Stiftungen. Hanf. Direktor des n n Ks8&neke, Direktorder gewerblichen Fortbildungesehule. von Kronhelm, Oberst. von Krosigk, Landrat. Neta, Regierungsrat. Rabe, Direktor der Landwirtsehafts-
kammer. Rauohſfaes, Oberetleutnant. Rſve, Oberbürgermeister. Roediger, Fabrikdirektor. Saehse, Direktor des Stadttheaters Sanpoe, Roektor.
Sohauf, n Seoheoiſthauer, Fabrikdirektor. Sehmidt, Direktor des Stadtgymnasiums. Schotten, Direktor der Oberrealsehule. Serohler,Goweorksehaftebeamter. Thierzeh, Direktor der Kunstgewerbe- und Handwerkerschuls. Graf von Westarp, Hauptmann

Wolf. Universitätsprofessor, Vorsitzender. Heret, Dr. Sohriftführer.

2 D W W W W W W W W W W W W W W
Deffentliche Dank und Dnfertage

Sonnabend den 15.,. Sonntag. den 16. und Montag den 17. Juni 1918

Strassen- und Haus Sammlungen,
Beiträge nehmen entgegen die Rankhnuser:

Reinhold Steckner, Marktplatz 19,
H. F. Lehmann, Gr. Steinstr. 19,
Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf u. Co., Gr. Stoinaér.
Mitteldeutsche Privatbank, A.-G., Filiale Halle, Poststr. 12,
Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen, Martinsberg 10,
Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle, Alte Promenade S,
sowie dio Geschàäftsstellen der Ilalleschen Zeitungen.

Gebt alle und scheut keine Opfer! Dankt unseren Kriegsbeschädigten!
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der 288 Mehl

Je alten Brotmarken
darauf aufmer

in den Gaſt,

ind, auf Abſchnitt 10 der

erwähnten Bundesratsverordnung beſtraft.
Schließung des Geſchäftes oder die Entziehung des weiteren

amtſchule am Montag, den 10. Juni.tſch

Preiſe von 1,25 M. r a ent

Abgezähltes

Uhr ab an folgenden

sonnabend I. Beilage
CLandeszeitung für

Aus Halle und Umgebung
Halle, 8 Zuni

Die Nahrungsmittelverſorgung in Halle
Brotmarken

Vom Montag, dem 17. d. M. ab, ber nach Artikel 7
unſerer Verordnung vom 1. Juni 1918 über die Regelung des
gerbrauchs von Brot und Mehl eine Brotmarke zur Ent

von 4397, g Roggenbrot oder 400 g Weißbrot
Die bereits fertig geſtellten Brotmarken für die 77. bis
Woche (17. Juni bis 7. Juli 1918), die noch über die bis

jerigen (höheren) Mengen lauten, berechtigen nur noch
n Entnahme der oben angegebenen Brot bzw.
Rehlmengen; ſämtliche Bäcker und Mehlhändler ſind da

verpflichtet, nur noch die neuen Brot und Mehlmengen auf
z verabfolgen. Gleichzeitig machen wir

kſam, daß auf die für Schwer- und Schwe r ſt
arbeiter ausgegebenen beſonderen Zuſatzbrotmarken
entſprechend ihrem Aufdruck 500 g Roggenbrot oder
h g Mehl zu verabfolgen ſind.

Halle, den 7. Juni 1918. Der Magiſtrat.
7

250 Gramm Fleiſch. Die Verbrauchsmenge an Schlacht
gehfleiſch und Wurſt, die in der Woche vom 10. bis 16. d. M. bei
den Fleiſchern auf Grund der Reichsfleiſchkarte entnommen

n darf, wird auf 250 Gramm feſtgeſetzt. Von den für die
geltenden Fleiſchmarken können die geſamten Abſchnit

n Vesuge von Schlachtviehfleiſch oder Wurſt bei den Fleiſchern,
der zur Entnahme von Fleiſchgerichten aus Schlachtviehfleiſch

Schank- und Speiſewirtſchaften uſw. verwendet
werden. Grundſätzlich dürfen bei der Vollkarte nur auf 8, bei
der Kinderkarte nur auf 4 Fleiſchmarken je 25 Gramm Schlacht
giehfleiſch entnommen werden. während die übrigen (2 bzw.
1 Fleiſchmarke) lediglich zum Bezuge von Wurſt berechtigen.

6 Pfund Kartoffeln. Für die Woche vom 10. bis 16. Juni
1918 wird die Kartoffelmenge, welche aus den Vorräten der
gaushalte verbraucht, oder, ſoweit Vorräte nicht vorhanden

violetten Kartoffelkarte bezogen
jerden darf, auf ſechs Pfund für den Kopf feſtgeſetzt. Der Ab
ſchnitt 10 der Kartoffelkarte iſt abzutrennen und der erfolgte
Herkauf in die Ausweiskarte über Hartoffeleinkäufe eintzzutragen.
Zur Verteilung gelangen außerdem noch für die Perſon ein
halbes Pfund Marmelade und ein viertel Pfund Grieß. Der
Kerkauf wird durch beſondere Bekanntmachung noch näher ge

lt werden.re Seefiſchverkauf. Auf Grund der Bundesratsverordnung
tom W. September 4. November 1915 wird der Verkauf der der
Stadt überwieſenen r wie folgt geregelt: Der Verkauf
wird am Montag früh in den einſchlägigen bekannten Geſchäften
fortgeſetzt. Für jede Perſon eines Haushaltes kann ca. ein
halbes Pfund abgegeben werden. Die Preiſe der eingelnen
Sorten ſind in den Geſchäften deutlich ſichtbar angebracht.
Hauptſächlich ſind kleinere Fiſche eingetroffen. Der Verkauf er
folgt auf Warenbezugsſchein 15, Abſchnitte 1656. Zugelaſſen
zum Einkauf werden die Jnhaber der Nummern der Lebens
mittelſcheine 1--74 000, ſofern ſie bei den früheren Verkäufen
nicht berückſichtigt worden ſind. Wegen Papiermangels wird
das Publikum erſucht, Papier oder Taſchen, Netze, Körbe uſw.
mitzubringen. Die Verkäufer ſind verpflichtet, die Abſchnitte 166
des Warenbezugsſcheines 16 abzutrennen und zu Hunderten ge
hündelt im Stadternährungsamt, Zimmer 11, binnen 5 Tagen

der eingangsZuwiderhandlungen werden gemä
uch kann die

abzuliefern.

Verkaufs der ſtädtiſchen Ware verfügt werden.
Städtiſcher Verkauf von Kaffes-Erſatz, in der Talamb

ſchule, am Montag, dem 10. Juni. Zugelaſſen Zum Einkauf
werden die Jnhaber der Nummern der Lebensmittelſcheine
23 001-—28 500 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 28 501-—34 000 nachmittags von 2—6 Uhr. Für jede
Perſon eines Haushaltes kann zum Preife von 1,50
Mark abgegeben werden. Zur Beſchleunigung der Abfertigung
wolle man abgezähltes Geld bereit halten.

Städtiſcher Verkauf von kondenſierter Milch in der Tal-
Zugelaſſen zum Einkauf

werden die Jnhaber der mern der Lebensmittelſcheine
2 001-—27 500 vormittags von 8--12 Uhr und die Jnhaber der
Nummern 27 501-—82 000 nachmittags von 2--6 Uhr. Eingzelne

Perſonen erhalten: 1 däniſche ſteril. Vollmilch zum
Haushalte bis 8 Perſonenerhalterr: 1 Doſe kond. Magermilch zum Preiſe von 1,25 M. für

die Doſe; Haushalte von mehr als 3 Perſonen erhalten 2 en
lond. Nagermilch zum Preiſe von 1,25 M. für die Doſe. Abge
zähltes Geld iſt bereitzuhalten.

Verkauf von Magermilch. Außer dem bereits bekannt
gegebenen Verkauf von Magermilch findet ein ſolcher heute
Sonnabend, den 8. Juni, wachmi von 4 Uhr ab, dem
Rilchhändler Brockhaus, Ludwigſtr. 26, ſtatt. Zugebaſſen zum

ilch et den geh 7
Moſkereierzeugniſſe zum Preiſe vonDor neue Leben nitteiſchein iſt vorzulegen.

d iſt bereitzuhalten.
Verkauf von Magermilch. Am Montag dem 10. d. M.,

wird für Kinder vom 6. bis 12. Lebensjahre der Verkauf von
Nagermülch fortgeſetzt. Der Verkauf erfolgt von nachmittags

Stellen bei dem Milchhändler Harniſch,
Schülershof Nr. 11, und bei dem Molkereibeſitzer John, Kleine
Ulrichſtraße 26. Zugelaſſen zum Einkauf werden Inhaber
der neuen Lebensmittelſcheine Nr. 1 bis 5000. Für jedes Kind
vom vollendeten 6. bis 12. Lebensjahre wird Liter Magermilch
auf den Abſchnitt 7 des Einkaufsſcheines über Molker
niſſe zum Preiſe von 12 Pfennigen abgegeben.
werden auch die Haushaltungen gzugelaſſen, welche auf den Ab-
ſchnitt 6 des Einkaufsſcheines über Molkereierzeugniſſe weder
Luark noch Magermilch erhalten haben. Der neue Lebensmittel
ſein iſt vorzulegen. Abgezähſltes Geld iſt bereitzuhalten

Leere Milchflaſchen. Die aus dem ſtädtiſchen Verkauf
ſammenden leeren Milchftaſchen find an die Verkaufsſtellen der
Rolkerei Niemberg e. G. m. 5. H. Lindenſtraße 53, gegen eine
Entſchädigung von 5 Pf. für das Stück zurückzugeben.

r —h) gTäIèI

12. Lebensjahre wir

e es ü

Hö i rühobſt. Die elle für Gemüſet ine m e
Die S Jugend. Die e merrohu der 4 en r ed werden lauter. Mannigfach ſind die Mittel und

v lägt, um dem Uebel zu ſteuern. Zu denen
n

zu Nr. 289 der Halleſchen Heitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen
Sorgfalt. Alle, die geneigt ſind, ihre Beſtrebungen kennen zu
lernen oder zu unterſtützen, werden auf den Vortrag auf
merkſam gemacht, den Fräulein Genſichen am Freitag, dem
14. Juni, abends 8 Uhr, im Gemeindehaus, Albrechtſtraße 27,
halten wird.

Poſtkreditbriefe. Zu Beginn der Reiſezeit wird auf die
Einrichtung der Poſikreditbriefe aufmerkſam gemacht, die unter
wegs den Zahlungeverkehr weſentlich erleichtern und dem Beſtber ermöglichen, feine Geldmittel bei jeder Poſtanſtalt des
Deutſchen Reiches in einfachſter Weiſe zu ergängen. Die Be
ſtellung eines Poſtkreditbriefes kann unter Einzahlung der

umme, auf die er lauten ſoll, Höchſtbetrag 3000 Mark
bei jeder Poſtanſtalt des Deutſchen Reiches erfolgen. Poſtſcheck
kunden können den Betrag auf ein für ſte anzulegendes Poſt
kreditbrief-Konto überweiſen laſſen. Abhebungen bis zu
1000 Mark an einem Tage ſind bei allen Poſtamſtalten des
Deutſchen Reiches zuläſfig. Als Ausweis iſt dabei außer dern
Poſtkreditbrief eine Poſtausweiskarte oder eines der für die Ab
holung poſtlagernder Sendungen während des Krieges vor
geſchriebenen Ausweispapiere vorzulegen. Die Gebühren ſimd
ſehr mäßig, außer der Zahlkartengebühr ſind 60 Pf. für die
Ausfertigung und 10 Pf. für jede Rückzahlung vis 100 Mark,
s Pf. mehr für je 100 Mark bei höheren Beträgen zu entrichten.

Wiederbelegung von Gräbern auf dem Südfriedhofe. Die
auf dem Südfriedhofe belegenen Abteilungen 9 bis 12, in denen
in der Zeit vom 21. März 1893 bis 17. März 1896 Erwachſene
und Kinder beerdigt worden ſind, kommen vorausſichtlich in den
nächſten Monaten zur Wiederbelegung. Die Weitererhaltung
von Reihengräbern für eine weitere Begräbnisperiode kann ge
mäß S 16 der Friedhofsordnung vom 12. Februar 8. März 1916
geſtattet werden. Anträge ſind unter genauer Angabe der Num-
mer und Reihe des Grabes bis zum 15. Juli 1918 an den
Magiſtrat einzureichen. Später eingehende Anträge können keine
Berückſichtigung finden. Die Kinderquartiere 10 und 12 werden
als Reihengräber für Erwachſene bzw. als Rabattengräber her
W 7 und ſind evtl. Weitererhaltungen nur gegen Zahlung

für die Art Gräber feſtgeſetzten Gebühren möglich.
Kammermuſik-Abend der „Bundeswoche“. Es ſei aus

drücklich darauf hingewieſen, daß der KammermuſikAbend, der
am 8. Juni ſtattfinden ſollte, auf Sonnabend, den 15. Juni,
abends um 824 Uhr verlegt worden ift. Er findet in der Aula
der Univerſität ſtatt. Aus der Vortkragsfolge ſei erwähnt:
1. Klavierquartett (Es-Dur) von Beerthoven, unter Mitwirkung
var Frl. Trenktrog (Klavier), Konzertmeiſter Prinz (Violine),
Herrn Eckſtein (Viola) und Dr. Budde (Violincello). 2. Vier
Lieder für dreiftimmigen Frauenchor von Schumann, im An
ſchluß daran vier Duette für eine Frauenſtimme und Bariton
von Brahms (Frau Prof. SchmidtHaym, Herr Viol).
wird wieder der Frauenchor Ständchen von Schubert zur Dar
ſtellung bringen. Endlich bringt das reichhaltige Programm noch
ein Klavierquintett (Forellenquintett) von Schubert. Es iſt zu
hoffen, daß bei dieſem reichhaltigen und wertvollen Programm
die Aula ausverkauft werden wird. Eintrittskarten zu 5 bis 1 M.
bei Hothan, Koch und an der Abendkaſſe erhältlich.

Und ihr?? Und ihr!!
Sie opfern

im ſiegreichen Vorwärtsſtürmen

Blut und Leben
Heraus mit dem letzten Golde!!
Die Goldankaufſtelle, Frauckektraße 5, iſt vormittags

von 10—12 Ubr geöffnet.

Der BVaterländiſche Frauenverein r in Berlin
hat zur Erweiterung des Hiderheims in Rothenburg
a. S. eine Beihilfe von 200 M. bewilligt. Die Gewährung dieſer
Beihilfe muß um ſo dankbarer anerkannt werden, als der Vater
ländiſche Frauenverein für den Saalkreis nach den beſtehenden
Satzungen nur 5 Pfennige von jeder Mark ſeiner Mitglieder-
beiträge an den Provinzialverband und weitere 5 Pfennige an
den Hauptvorſtand abführt, dagegen alle übrigen Eirmahmen für
eigene Zwecke behält und verwendet.

Telepathiſche Vortragsabende. Ein ausgezeichneter Ge
dankenleſer, Konradi Leitner, wird von Montag vis
Mittwoch abend im Thaliaſaale ein Gaſtſpiel geben. Der
Künſtler beſuchte heute vormittag unſere Redaktion, und gab
auf Wunſch an Ort und Stelle ein mit verblüffender Sicherheit
durchgeführtes Experiment als Probe ſeines Könnens zum
Beſten. Näheres über die höchſt intereſſanten Vorſtellungen
wird durch Angeigen und Anſchläge noch bekannt gegeben.

Lieder und Duette- Abend. Margarete Dorp und
Alfred Erneſti, die beiden beliebten Mi t r

in

Bad M ndet von früh 7 bis9 Uhr Frühkongzert von Stad unterdes Röhren und nachmittags18MilitärKongert vonz

h eleeiſcher Garten Morgen, am Sonntag, findet von

35 ab Ko vom G5 unter Leitung desMuſikdir. H. und abends von 78 Uhr ab Abendkongert
ſtatt. Der Eintrittspreis beträgt für ene 50 Pf., von
7 Uhr abends ab 85 Pf., für Kinder 20 Ppf., Militär Dienſt

h AnH.-T. Lichtſpiele Leipziger Straße 88.
abwechſlungsreichen Spielplan der Woche intere vor allem
die anmutige Henny Porten in dem Luſtſpiel Agnes

e v uns ein eguf, das ihren Freier erwartet 22 nicht kann.
GBnne un der ſie We de e Vaters 2
mee in Kaſthaus. hatt des einen e

8. Juni 1918

C h an Da rät in peinliche Naus denen ſie erſt des Vaters Rückkehr Treitet wenn
führt ihre anmutige Rolle veigend durch, ihrer zündenden Wir
kung auf den Zu er gewiß. Dieſem hübſchen Luſtſpiel
folgt ein vieraktiges Drama Der verhängnisvolle in
dem Eva Speier als routinierte Schauſpielerin ihre beſter Kräfte

U. -T.-Lichtſpiele, Alte Promenade 11 a. Dem fünfaktigen
Drama Treubruch“, der Mittelpunkt des neuen Spielplanes,
T eine die im Aufbau und Handlung an Otto
udwig und Anzen erinnert. Zwei Brüder, braveenſchen tüchtig in Beruf, der eine Landwirt auf väter

lich ererbtem Gute, der andere angehender Arzt. Die Tochter
des Dorfſchulmeiſters wird beiden gefährlich, macht beide zu
Rivalen. ingeren Bruder, dem Arzt, wird auf

e Probe geſtellt, da er ſich einer Orientexpedition anſchließt
von ihm die Kunde

Brüder der Arzt iſt ingwiſchen irateter Privatdozent
Gram, Haß, Zwit und Ungemach e hen
nunmehr verſöhnt, vereinen die Kinder zu glücklichem Ehebund.
T Als ein vreizvolles Luſtſpiel iſt „Die Königin der Nacht zu

U. T.Lichtſpiele. Am Sonntog, dem O9., vormittagsum 1138 Uhr, findet in den U.T.-Lichtſpielen, Alte Promenrace,
im Rahmen der „Bundeswoche“ eine Wohltätigkeitsvorſtellung
zu Gunſten des Säuglings und Kinderheims des Bundes ſtatt.
Das von der Direktion der U.T.- Lichtſpiele zur Darſtellung kom
mende Programm: n ion, Rettung Ertrinkender,HochgebirgsSanatori ch des Dr. Hardt“

erhöht worden. Eintrittskarten ſind zu
und an der Kaſſe der U.T.-Lichtſpiele, Alte Promernade.

Kriegsbilder der Halleſchen Zeitung. Folgende Bilder
kommen vom Sonnabend, den 8. Juni ab, in unſerer Geſchäfts
ſtelle zum Aushang: Generalfeldmarſchall von Hindenburg, in
mitten des Offigierskorps ſeiner Regimenter; Walburga- Kirche
in Brügge, durch engliſche Fliegerbomben ſchwer beſchädigt; Zuw
Sie des nigs von Sachſen im Hauptquartier (Kaiſer
D mit König Friedrich Auguſt Sachſen auf der

Von der Straßenbahn angefahren. Am Noritzzwinget
wurde ein 11 jähriger Schulknabe von einem Straßenbahnwagen
angefahren und ſo erheblich verletzt, daß er nach dew
SlißabethKrankenhauſe gebracht werden mußte.
wie der Wer mit r De Houet Jn der Nachtr ermelder am e Thomaſiusſtraße 33 unbefugtin Tätigkeit geſetzt. ins

Schaufenſtereinbruch. Jn der Mittelwache wurde di
Schaufenſterſcheibe eines Zigarr äfts eingeſchlagen um
von der Auslage vier halbe Kiſten Zigarren geſtohlen.

Zugentgleiſung auf dem r Bahnhof. Ein heute
früh auf dem Hettſtedter Bahnhof eintveffender Zug überfuhr
infolge Verſagens der Bremsvorrichtung einen Prellbock, wobei
die Maſchine mit den Vorderrädern entgleiſte. Es ſind nur
einige leichte Verletzungen von Mitfahrender
vorgekommen.

von

Vereins-Anzeiger
Halliſcher Lehrerverein. Am nächſten Dienstag abend um 83 Uhr

im Vereinshauſe „St. Nikolaus“ Herr Rofin über die
rbandsaufgabe des Preußiſchen Lehrervereins: „Die Lehrer-

beſoldung und ihre Uebernahme auf die Staatskaſſe“.
Thüringer Bezirksverrin Deutſcher Jngndeure. Am Dienstag,

dem 11. Juni, abends um 8 Uhr, wird Dr. Walter Svers-
Dresden im hieſigen Bezirksverein deutſcher Jngenieure im
oberen Saale der „Stadt Hamburg“ einen Vortrag halten
über „Die zukünftige Eiſenerzverſorgung Deutſchlands und
ſeiner Feinde“.

Theater, Konzerte und Vorträge in Halle
Stadttheater

Heute, Sonnabend, geht Verdis Troubadour in Szene
Sonntag nachmittag gelangt als Fremdenvorſtellung bei er
mäßigten Preiſen die komiſche Oper „König für einen Tag“ von
Adam zur Aufführung, abends 76 Uhr Die Roſe von Stambul“.
Montag Die Fledermaus“, Dienstag „Die Stützen der Geſell
a Mittwoch „Der Troubadour“, Donnerstag „AltHeidel

g. Freitag „Der Waffenſchmied“, Sonnabend „Die e von

Gaſtſpiel im Goethe- Theater zu Lauchſtedt
Wie bereits angekündigt, findet am Sonntag, dem 28. Juni.

Vor um 418 Uhr im Goethe- Theater zu Lauchſtedt ein
piel von Mitgliedern des chen Stadttheaters unter

Leitung e r en faßen Gunſten T iledg ſevauendi Halle Zur Au ng gela- uſt„Der zerbrochene el „Die Geiſter“. zu dieſer Aufführung ſind von nächſter Woche

ſpiele rin von Möller und Sachs zur rrrure
Apollo-Eheater. Trotz der Zugkraft, die Das blonde

Glück immer noch ausübt, geht am nnabend, dem 8., die
„Der Dorfearnuſo“, die am Münchener

h t e ehe in ehe onngéziffer er erſtm Szene. Die Muſi
von Toni Thoms, dem bekannten Münche rer Komponiſten, iſt
überaus melſodiös; die Handlung, ebenfalls von Toni Thoms
und Carl Frey, die teilweiſe vom Zuſchauerraum auf die

Bühne und kehrt i t nd iD. Deren von Frig L ergir Aniedietk he
ſchäftigt ihm in weiteren Hauptrollen noch: Erika Fels
Theſi Berger, Agnes Meißner, Carl Adalbert Lieban, Edmund

ry, Karl Kliewer, Hans Wengefeld uſw. Krr muſikaliſche
t liegt in Händen des Kapellmeiſters Ludwig Werner.Die Dinge ſind einſtudeert von Sophie Taubert und Frit

Karl Ziſtig. Es auf den Vortrags-abend, den Karl am kommenden Montag im Saal der
„Loge zu den ſünf Türmen“ veranſtaltet, hi u. a.
langen auch eini der ſeltener gehörten, abe
rkſten Ball i zum Außerdem bringt Herriſtig auf mehrfachen Wun ſch noch Lyrik von

m r re e.
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Kurort, für Erholungsboed.
I u. Nervöse, Sanatorinm Dr.
Wiesel, Sommer u. Winter
kuren. Bed. Wintersportpl.,
zeitgem. hygienische Lin-
richtungen, höhere Sohulen
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Gelatine Ringe zum Diehten für VinKoehgläser sind am vorteilhaftesten,
Weil geschwack- und

Silchern Sie sich rechtzeitig Ihren Bedarf bol
nuecblos und gut sehliessend. Louis Bökoer, men

Börſen- und Handelsteil
Kaliſyndikat.

In der Geſellſchafterverſammlung des Kaliſyndikats be
richtete der Vor Folgendes
Der Abſatz des Jahres 1917 betrug 10 042 814 r Reinkali
im Werte von 2380,6 Millionen Mark. Jahre 1913 dem
letzten Friedensjahre wurden 11 108 694 dz Reinkali im
Werte von 192,1 Millionen Mark abgeſetzt. Aus dieſen Zahlen
geht hervor, daß die Preiserhöhungen, welche der Kaliinduſtrie
in vier Kriegsjahren zugebilligt wurden, etwa 80 aus en.
Man kann mit Fug und Recht ten, daß es kaum eine Jn
duſtrie, aber auch keinen landwirtſckaftlichen Artikel gibt, für
r 1917 nur 80 mehrbezahlt werden mußten, als
im Frieden.Die erſten vier Monate dieſes Jahres haben infolge
Wagen-, Kohlen-, Arbeiter- und G s einenAbſatzrückgang von rund 800 000 de Reinkali gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres gebracht. Der Abſatz betrug nämlich
4 114 000 d4z Reinkalt bis Ende April dieſes Jahres gegen
4 405 000 d4z Reinkalt bis Ende April 1917.

Die Wagengeſtellung iſt ſeit Mitte Februar
beſſer geworden und auch die Kohlenwerſorgung hat in letzter
Zeit eine erhebliche Beſſerung erfahren. ür macht ſich aber
ein ſtarker Mangel an Fach-Handwerkern, die ren
vornehmen können, fühlbar und es iſt zu befürchten, daß die
Landwirtſchaft auch im Jahre 1918 nicht diejenigen Mengen
Kaliſalze kann, welche ſie zur Düngung der Aerker
benötigt. Dieſer Bedarf 8 auf 12 Millionen Doppelzentner
Reinkali geſtiegen gegen Millionen Doppelzentner Reinkali,
die r re an die deutſche Landwirtſchaft geliefert
wurden.

Mit e r e eund die Wichtigkeit der iverſorgung der heimiſchen Land
wirtſchaft mußten trotz hoher Preiſe die Auslandzeſchäfte ein
geſchränkt werden. Die Folge iſt, daß die Erlöspreiſe derjeni-
gen Kalimarken, we im vorigen Jahre in größeren
Mengen wach dem Auslande geliefert werden konnten, zurück

Die C ſammlung genehmigte die Abänderun-
gen des Geſellſchafts- und Verkaufsvertrages, der bis Ende
ma gel in der vom Aufſichtsrat vorgeſchlagenen Faſſung

ringen
Ein neues Richtpreisabkommen, das ohne Angſt auf die

Beteiligungsgiffern der Werke dem Shyndikat die iſung
von Aufträgen an diejenigen Betriebe erlaubt, welche liefer
ähig ſind, und dadurch weſentlich dazu beiträgt, der Landwirtt Frehe Berge Zu h wunte auf drei Monate

erweut abgeſchloſſen.

für das
laſſen

gung der Kaliwerke abhängig iſt. Der Auftrags beſtand
i außerordentlich groß.

Abtrennung von Dividendenſcheinen

Es trennen T. ius Bregw. undgute i Be ger Verein Seee eo t et W. 24Es zu trennen am 8. Juni Landbank in Berlin O Div.;
s Div. P Lriſer, a v W W ihre eProz. o. A.G.

Tniglen der B5rfe

bei Rüſtungswerten 9, bei
bei Türkiſchen Tabaktien 11 Kwnen

hielt das in den all
pieven ge uaktien. waren Petroleum und galigiſche
aktien. Der war ruhig

p 5 u dhriefe der nheiſgi eWeſen BodenCredit Bank in c werben laut Bekannt
machung im eratenteil unſerer heutigen Nummer in ge
wohnter Weiſe vom 16. Juni a. c. an koſtenlos eingelöſt.

Landbank zu Berlin. Jn der ordentlichen Generalver
wurde der Geſchäftsberichtſamſung für das 1917 genehanigt und der Verwor ag W

ethufh-Huec zu Berlin, Landforſtn
Berl urden wiedergewähſt.

Herren Graf von
ter Tiburtins zu Nr. 7961

Ennfabrit Flöha A. C. in Nanen v. Flöha. Imjahre erzielte das Unternehmen einen F r

aus

e W h M. (186 648 M..
eingewing von 1888 296 M. (1871 814 M.)

Bekanntmachung.
Diejenigen Landwirte oder Wieſenbeſitzer im Krefſe,

die ihre Wieſen an außerhalb des Kreiſes wohnende Per-
ſonen verpachtet haben, mache ich unter Hinweis auf das
unter dem 20. Auguſt 1917 für den Saalkreis erlaſſene und
durch Bekanntmachung vom 27. Mai d. J. erneuerte Aus
fuhrverbot von Heu (Amtliche Beilage zu Nr. 270 der
Halleſchen Zeitung) ausdrücklich darauf aufmerkſam, daß
die Ausfuhr des verpachteten Heues nur dann genehmigt
werden kann, wenn die Pächter ihren Lieferungsanteil
(d. ſ. 2 Zentner für den Morgen) an das hieſige Proviant
amt abgegeben haben.

Etwaigen Anträgen auf Erteilung der Ausfuhr-
genehmigung ſind deshalb die Beſcheinigungen des Kgl.
Proviantamtes über die erfolgte Ablieferung beizufügen.

Ausfuhr von Heu aus dem Kreiſe ohne Genehmigung
wird auf Grund des erlaſſenen Ausfuhrverbots mit Ge
fängnis bis zu 1 Jahre und mit Geldſtrafe bis zu 10 000 .4
oder mit einer dieſer Strafen beſtraft.

Halle, den 7. Juni 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes

von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Herrn Rechtsanwalt Juſtizrat Peters hier haben wir

die Bearbeitung einiger kriegswirtſchaftlicher Angelegen
heiten, insbeſondere ſolcher der r derOrtskohlenſtelle, der Kriegswirtſchaftsſtelle der Für-ſorgeſtelle für die ariegehinterbltebenen übertragen. Er

iſt berechtigt, in unſerem Auftrage für dieſe Stellen zu
zeichnen.

Halke, ben T. Juni 1918.

Kr. 8185.

Der Kreisanusſchuß des Sankkreiſes.
Nr. 4025 K. A. von KrosigK.

Bekanntmachung.
Nach Anordnung der Reichsſtelle für Gemüſe und

Obſt in Berlin gelten für Erdbeeren erſter Wahl vom
10. d. Mt8. ab folgende Höchſtpreiſe für das Pfund

Erzengerö tpreise Großhandelshöchſtpreis:

„70 0,90ſctgh Kleinhandel wird der Höchſtpreis auf 1

Halle, den 6. Juni 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von KrosigkK.

Bekanntmachung.
Nach Anordnung der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt

in Berlin dürfen Zwiebeln nur nach Gemicht, nicht nach
Schock gehandelt werden.

Halle, den 4. Juni 1918.
Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes.

von Krosigk.

Nr. 8047

Berordnung über den Verkehr mit phosphorſäur n
Düngemitteln. Da die Ein einer endet Sei
ü erte i e e e. e f tg erwe

worden.

uirchliche Nachrichten.
Laurentinskirche: Sonntag vorm. 10 Uhr Paſtor Jahr.
Pauluskirche Sonntag vorm. 8 Uhr Paſtor Haberland.,

Wetterbericht
des amtlichen Wetternachrichti: Wolkig, vorwiegend trocken, mähte grWettervorhberſa

Sonntag, den 9.

Bekanntmachung.
Der Kreisdesinfektor Mickler-Dölau iſt aus

Ausführung von Desinfektionen zur Verfügung. Mit dem
heutigen Tage übernimmt derſelbe ſeinen früheren Ve.
u Osmünde, Dieskau, Döllnitz, Niemberg, Brachſtedt

ötzlich, Lettin, Reideburg, Gutenberg, Wörmlitz) wieder
Ferner vertritt derſelbe noch die Desinfektoren Wort

Ammendorf und SchmiedelNietleben, in deren o
zirken.

Der Desinfektor Bienert- Könnern hat außer ſeinen
Bezirk noch die Vertretung des gefallenen Desinfektorz
Conrad Löbejün zu übernehmen. t
Der Desinfektor HäderWettin iſt nur in ſeinem Be

zirke (Stadt und Domäne Wettin Amtsbezirk Brachwit

Gutsbezirks Rothenburg) tätig.
Halle, den 8. Juni 1918.

Der Kreisansſchuß des Saalkreiſes.
Nr. 4024. K. A. von Krosigk.

Bekanntmachung
über den Verkehr mit Hen aus der Ernte 1918.

A. Ausfuhrverbot.
Zur Sicherſtellung der nach den Beſtimmungen des

Kriegsleiſtungsgeſetzes vom 13. Januar 1873 (Reichs Geſetz
blatt S. 129) vom Kreiſe aufzubringenden Heulandliefe
rungen wird auf Grund des S 7 der Verordnung über den
Verkehr mit Heu aus der Ernte 1918 vom 1. Mai 191
(ReichsGeſetzbl. S. 368) die Ausfuhr von Hen aus den
Kreiſe Merſeburg ohne meine Genehmigung verboten. Die

Ernte 1917 vom 8. Oktober 1917 veröffentlicht ir
Nummer 288 des Kreisblattes bleibt beſtehen.

B. Ausfuhrgenehmigung.
Die Genehmigung zur Ausfuhr von Heu wird mit

dann erteilt, wenn auf den Morgen der Anbaufläche 191
224 Ztr. Heu durch Vermittlung der Kreiskornſtelle abge-
liefert und die Heuanforderungen aus der Ernte 1917 er
füllt ſind. Anträge auf Erteilung der Ausfuhrgenehmigung
für Heu ſind mir durch die Ortsbehörden der Belegenheits
gemeinden des Heues einzureichen.

C. Strafen.
Unter Hinweis auf S 10 der über den Ver

kehr mit Heu aus der Ernte 1918 (Rei etzbl. S. 269)
wird mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldſtrafe
bis zu 10 000 oder mit einer dieſer Strafen beſtraft, wer
den vorſtehenden Beſtimmungen zuwiderhandelt.

kannt werden, auf die ſich die ſtrafbare Handlung bezieht,
ohne Unterſchied ob ſie dem Täter gehören oder nicht.

Merſeburg, den 80. Mai 1918.
Der Königliche Landrat.
J. V.: von Grone.

in, w
m

Baci Els ter
BDisen-, Mineral-, Moor- und Radiumbad. Ständig im Betrieb. Badeschriften durch die Königi. Bade- Direktior

altberühmter. von prächtig
Hochwäldern umgebener

J

d
und andere Bildnngsan-

alten ersteon Rafes. Gute Wohnnngsverhältnisse,
land wirtschaftüeh hervorragende Baus für Land
häuser usw. Maßigoe 237 keine Reallasten) daher
aueh für dauernde Riederlassung besonders geeignet.

Werboschrift durch die Badevertretung.

e en a

n Sana- Fur Zuckerkrankekriedrichroda torium IIr. bippert 7 kokhe W J ord 5eeh 4 o e
Sorgsame ärztliche Behandlung. Oate Verpfiegung. fabig bin. teiie ioh ausDanb-I barkeit un jed.kranken mit. Ferd. Hessel,

e Rheinböllon. S.Frau Anny Bestvater Schumacher Möbelfabrik

r 6 HauptmannBehandiuny kranker Zähne undZahnerzatz. S alle a. 3., Fl. Urehsh.3ruht 3--ö Uhr Sumntn 10-12 I. S Aeboinre und n von Gepäckſtücken aller Art o peh r

Halle a. S., Magdeburgerstr. 46, gegenüb. große preisd. Wasserturm. Fernruf 4166. Zilimanm Lorenz vPorrätel
en 200 u. Seſchäftss.: Delivſcher Str. 9 Oa. 200Musterzimmer'

s e r n et dZweifel 3 die tigkeitiſt nicht beſ en
W zufür die 1917 ämi te eder und werden demnächſt

Heeresdienſte entlaſſen worden und ſteht wieder ſir

und Rothenburg mit Ausnahme der Gemeinde und de
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Bekanntmachung über Heu und Strohausfuhrverbot der J
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Neben der Strafe kann auf Einziehung der Vorräte er
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Minerabuuellen- Depot.
Für unſereMineralwaſſer u ſſigen Erzeugniſſe natürl.ne h einem

achtbaren und rührigen Herrn oder Firma
das Generaldepot und Alleinverkauf über
tragen. Großzügige n garion u. Propaganda.

äheres unt. Z. 3926 an Hefnr. BVisler.,er S W. 48.

inspektor gesucht.
Zum 1. Oktober d. J8. eventuell etwas er ich für mein Rittergut bei Erfurteinen tüchti gen
hrenen Jnſpektor, deſſen Frau die innere Wirtſ4igt und die Federviehzucht zu beſorgen hat. Schrift

h Meldungen mit Zeugnisabſchriften und Emp-
fehlungsangaben ſind an die Geſchäftsſtelle dieſer
Zeitung unter Chiffre Z. 1768 einzuſenden.

20 Sohlosser
für Flugzengban ſofort geſucht. Angebote an die

ar Militär-Hlieger-Schule
G. m. b. H., Halberſtadt.

Suche für ſofort ein
tü I

bei gutem Lohn für Küche u

Günther Jacobft,

chtiges Z.ädchen
Mlalateſer“e Subl in Thüringen.

Junger
Kaufmann

für Kontor r rfür ſofort oder ſ r geſnChriſtbaumſchmuckfabr t
BRBurck. Moobel,Drya 14.

Lehrling
mein Engros- u.ſag gegen monatliche Ver

gütuna ſofort oder ſpäter

ge t.Ebriſcbaumichmuckfabrik

Burch. Moebel,
Dryanderſtr. 14.

Laden mit WoLunng,Pferdeſtall, gr. lachtehaus m. Kell., a. F erkſt.

oder Niederlage paſſ., 1. 7.zu verm. Pfänner öhe 2.
Gr. Laden m. Lademſt.

evtl. auchf. e ſof. od.fpät. z. W ktr. u. Fas.r mietGeſuche

Bankb. ſucht möbl. n

Gr. Ulrichſtr. 47 J

dhparterparterre,

s verm.Beſich s l. mit Balkon. unt.
7 an die Geſch. Ztg.

verkäufe

Elektro-Motore
Nur Kupferwicklung.

Sriedensware.
Gleichſtrom-Motore:

1,9 P8 110 Volt Turen,
650

1500
1500
1800
1800

900

rom78 V Volt 930 Turen,
Die u nd ſofort lieferbar.

Weiße &K Lübbert, Leipzig,Promenadenweg 22. Telephon 19193.

cha
mit ca. 160 Rorgen Land und voller Ernte

e 4 i h unter Z. 1778 an die

Halleſche Zeitung, Landedzeitung für die Proving Sachſen, für Anhalt und Dhüringen

eraue Guumnimiringe
für PinKocehgläser

denkdar hesto K.-Oualität!

Lochweiten: 71 72

Gerueh- und los
passend für fast alle im t t91 02 mmPreis ein Stiſck: O 035 0,38 040, 0,45 0.50.4.
rote Ringe in
mehr. ote

oder Voreinsendun
scheckkonto, J

s

leichen Grössen Kosten 60

nge i re Vvorzug gegen graue Ringe, beide untersche 2
sich nur durch Farbe u. Preis. Unter 208tück Ri
(aut Wunseh sortiert) werden nicht abgegeben. Fa
h Ringe nicht vorhanden, liefern wir ro
umgekehrt, Lieferung t nur gegen Nachnahme

Prozent
tüts

d

es auf unser Post
ei Bestellung stets

Betra
dänwetto angeben.

t Ereuod, Erfurt, Allerheiligenstr. 17a.

n
erei

pferdr
S t zu e Bree Bei Notſchlachtungenrfügung.Fran Vogel,

Nadeweü b. Ammendorf Hauptſtr. 45. Tel. Ammendorfss.

Gebr. D
Fellbandlung,

Hamfterfelle,
Maulwurfsſelle uſw.

kanfen

Iowitz.,
erplan 2.

r re
S

e vosſcer Sir Sir. s

X. Veinrich
e KRaßſchlächterei

u erger W f. 30, Tel.
Schlachtpferde

die höchſten Preiſe.

v hell.nen entſchloſſenem
er Anzahl. zu kauf.h u. B. S.

an Rudolf Mosse, Halle.

V.
m Käufer

Zur Leitung eines
FSuhrbetriebes
wird ein als guter
Pferdelenner. Wleger

o e Kutſcher Sine Mann r An
8tio ſind zu richten an

astphal,atte Wo- 15.

La chaft. u.ält. ſow ber. für jed. e Marie
gewerbsmässigeW geeher Dre eyhauptſtraße 6 (am Buttermarkfh).

o Nach Leipzig r
für kl. beſſ. Haushalt ein

Mädchen
w. ſehr kinderlieb iſt, ſofort Deehuht a wagen t
melden,2—3 Upr, „Gol Zu
Kugel“,

Gefrcht um 1. Juli

fürichen maschen.
Klinik Pr. Voookler,

Prinzenfſtr. 11.

Zur Vervollkommnung im n a ſtlkchen
Hausvalt wird für 22jährige Guss eſitzertoAufnahme auf Gut geſucht

unter perfönlicher Leitung der v s 1. s
ſtändiger Familienanſchluß
Uebereinkunft. Evtl.

Voll
nſton nachmit o e zuſammen.

Angebote unter Z. 1774 an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Schweinemeiſter,

ledig, in Wrren Betrieben
füti grwe en, ſucht zumZu anderw. StellungGute Zeugniſſe vorhanden.

d unter Z. 1779 andie Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Stütze, Mamſell,
Mädcben f. ndt n. Land

elganz,r envermittlerin
Halle a.

Oberſchweizer
ſowie ledige Schweizer
emvßenl

Gustav o.n 7 a iniie.mburg a. S.,Bahn 5. Weh Gr. 1901.

Suche Landw. rStuben, Haus-, KüchenStallmädchen u.
laura Palebe. e adrt
ge werbsmäßige Stellenver-
mittlerin, Schmeerſtraße 22.Gutsſekretärin ſucht

lle. D. O.Leipga. Str. 4 II. Stelle

Geldverkehr

wer Geld vorteil
Vorſchläge. Ange

Verlin W. 9

Kapitalisten,
aft anlegen will, erhält ſeriöſe

e unter
9, Budapeſterſtraße 6.

V. A. 2588 an Ala IE
800,000 Rark

auf nur e Ackerby
auch auszuleizu 41, Näheres unterA. fos durch Ruäoit

Mosse, Magdebrurg.

M. 150-200 000.
r o

geſucht. unt. B. M.an Radolf Leo Brüderitr. 4

W helkem-gelderar Wohnhäuſer, Acker, ig

briken, x nd ſonſtigengewerbl Gtundbeſit e

n nOtto Heintichs,
Magdeburg.

Für Mfenſehgeſchäſfte und andlungen.
Iearg d u an die e

E Kleehen, J
200 Ztr., zu kaufen geſucht. abe

Balkonpflanzen!
Geranien, Petunien, Fuchſten, Efen, Salvien uſw.
empfiehlt in großen Mengen.

Gärtnerei K. Hille,
Halle-Trotha.

Aus ehe Srräte hr s tionen geſunde ergroße äte k ger geſunderGemüäſepflangen
aller den Jeldgemüteban wichti rtenu.er unter Fiatger F BedarfsPreis bei der

urw 7 und Perwertungs- Geſellſchaft
b. H., Herlin W. 9, Köthener Ztraße 28,

ggreg Amt 7696, 7iel er V.
Von Montag, den 10. d. Mts. ab ſteht ein Trauspor

S Kühe
bei uns zum Verkauf.

Oberläncder Buohheim
Halle a. S.

Wagenpſerde. e

e e e rzwe nun ahren,e ſchnell und ausdauernd, fü 7 e etren

oder Fabrtk paſſend, ſofort zu
Sermau, Geiſtſtraße 5. Tel. 5545.

Futterſchweine
zu kanfen geſucht. wirr mit Preisangabe.August BRoltze, enſtedt.
30 RMutterſchafe mit Lämmer und

25 Hammellämmer.

Rittergut Oberſtein b. Arenshauſen.

anz
ar

121 Vermiernngen d

d Landhaus
in ſchönſter e Naumb

geeger

r ren e d ta.
gelegen, mit 9 Zimmern

Waſſerleitung und eiwa
und Gemüſegarten, iſt

Patent- 5eruden Belgier
evorzüglich

zum Braten u. Backen mich zu verkaufen.

Spengler,
Angeb. unter Z, 1772s 157

ChristianGlaser
C Er. Klausstr. 24. Sorotheenſtr. I J.

Fernſpr. 4185

aufen geſucht NatioSeitellaſen

7

tagen bar e Standert zu n

Pferde
ten
chlach

en u. dergl. re
beſtens empfohlen.

Max Zaubifzer,

r ft ne
J. A. 12348mee Ztg.

S eMan wolle
ſtren
Geſ

Heirat!
e 2 S z eher Dame e b

fferten mit Bilder ist ſenden unter Z. 1776 an die
ftsſtelle dieſer Zeitung.

Auouym zwecklos.

en Ge
er bis

t e1 e ſehr xunter gegen S

BVankbeamter in guter
Stelung, 27 Jahre alt,
wünſcht wirtſchaftliche Dame
mit aufrichtigem Charakter
aus guter Familie zwecks
Heirat kennen zu lernen.

die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

wen
a rG. m. b. u. Detoktiv- e

2 r W. Lurfürsten
Klavlerſtimmungen

werden ſaubey ausgeführt

von MARder i2.

H. sehneciäe t sten n 84

Radier rgummi
f. Blei, Tinte, d

in guter Qualität empfiehlt
J. Zochbiseh, Cr. Steinstr. 82.

Offerten unter Z. 1775 an

van Korſetts

5615 Tkugekroſſen
77 ak. Stahlſpäne, 50 Stck.

ürſten für Parkettböden,u r Ia BVohnermaſſe,
Rollen Toilettpapier, Reſte von Javol, Kopfwaſſer,

ahauterem, Raſtererem, Kopf

e Mundwaſſer etc.
uf von 942 Vorm.

und 5-5 Aachmittags.
SchwanenDrogerie,

Lagerräume Gr. Brauhausſtr. 9.

Scheuertücher
H. Schnee x Er. Steinstr. 84.

Zahn-
Atelier

Keuo Promenade l. Farbe

Willy Muder
J am l-ipriger hurn.

ma 2265.
beſſ., überſeeiſche Qual. im
pro e, Sumatra,Abgabe n kleinen und
unter Nachnahme.harren Seriaue Se
Carl Sträzinger, Leipzig, Zeitzer Straße 38.

216RREN
reiſe von 350. bis 800. Mk.
o Braſil, ſo lange Vorrat.
7 P Probezehntel

ertra.
(9188

fübrt
Lohnfuhren jeder Art

Ernſt Bockmann, Steinweg 18.
m Tel. 5489.

Sonnabend den V. Juni 2

Behandlung
kranker Zähne,
Schmerzloses Zahnuriehen

soweit möglich.
Hall. Zahn-Bheilanvia

(vorm. Britanniag,
Er. Ulrichstr. 11 n.
9586) Pernruf 3865

Einſähriges! Abendtunn
Dr. Werner, Neue e

wünph

III
in Woſle, Baum-
Wolle und Seide

empfiehlt
Julius Bacher,

Leipzigerstrasse 10,

Jerrissene Strämp)

werden zum Reparieren
angenommen.

Aus 3 r Zorrissenen
Paar ganze

Kopfweh
Frisioren

Hauben- Netze
2 1,40 z 16größte Ausw Zöpfe Preiſe

Ankauf von ausge„kämmt. Damenhag

ZTopf-SiebertR 53 nur Leipziseritr. S

Be zuderfeptegu. VSeee
auf einem Gute nahe
Angeb. unter S. 10791 an
MAaasenstelin Vogler,
A. G. 4 Leipzig.

Frau Lucht,
geyrüfte Raſeuſe,

nimmt wieder Damen und
inder an.

Gr. Märkerſtr.
lerigain

um
Kehläueh

a. Fabribat.

Damen

Binden

gr. Auswibl

Ieibdinl,

Jerbant

gtollt

in
Plapel

Irilot
gehlaueh

Diabon-

Penlers

ldeal

Pinden

Hpül

apparat.

Hpühuh,

Cumn

hetzt
Mappenbatl

Gr. Ulrichstr. t
Ecke Kaulenbers-



)menad

ſt

euſe,

amen und

lerigain

(Spül
kannen)

Kehläuch

a. Fabribat.

Damen

Binden

Ieibdinl.

Jerdanl

gtollt

ful,

Plapel

Irilot

gehlaueh

Diabon- l

Penlers

ldeal

Pinden

Hpül

apparat

Kpülhu

Cumn

hettotolh

bach

r. 4,
bers-

erſtr.

in allen
Preislagen

Oummi

gr. Auswehl

für Induſtrie und CLandrwirtſcehaft. e
Fachanzeiger derHolleſchen Zeitung Lanbeszeitung für die Provinz Sachſen für Anhalt und Thüringen, Halle Saale

eereeezShoeprofmT

Hoehleistungsstahl Werkzeugstahl
auch chromlegiert (nicht bezugsscheinpfſichtig)

er alle Verwendungszwecke, roh und biank

8 Prosto-Sehnongronstabi

G
G

Maschnmengtam S. M. Stahl
roh und blank, sowie

alle Stfür Lokomobil-, Dampfmaschi Pressen-, Werk-zeugmaschinen- Bau, landwirtschaftliche Maschinen, Automobile

Fahrräder, Schreibmaschinen

in grossen Mengen teils sofort ad Lager, teils mit kurzen Fristen unter e der behördlichen Vorschriften lietferbar.

Spezialitet:
BlanKkgezogenen

Automatenweichstahl
und Weicheisen

r e Silber-stahifabrik, Stahllager,

„LAMBNZT

Mitselbsttätiger Strohzuführung.

Für größte Leistungen.
Nur für Drahtbindung.

200 Ztr. Ladegewicht garantiert.

nennen L„AN T M.

Hackmasehinen,
Hackpfüge,

Uewreläe-Binde-Nahmasehinen,

sofortCarl Kaiser jun., Eisleben.

e e m manzWICkAUD i, SA, Horizontale, Vertikale, Universale,
in den verschiedensten Abmeseungen

das neuwueste in Pressen PERSONENWAGEN L AsrTWAGC EN Fräaapparate, Maschinensehraube
für Stroh und Heu.

stöeke, Teilapparate.
For dern Sie u

t

Trawdorleur

mit 22 mm langem, 70 cm breitem und 15 mm ſetarkem
Hanfgurt, noch sehr gut erhalten, ferner

einen wenig geobrauchten
kessel Beschickungsapparat

hat abzugeben
Reinhard Lohner, Gesenbvchmiode,

Deubenm, Bez. Dresden.

Elektrische Anlagen
jeder Art und Orösese.

Auswechseln kapferner Blitzableiter
gegen solche aus Ersatzmaterial vorschriftsmässig.

Heime Hans Herzield,Male a. S., Mansfelderstr. Fernspr. 6907/6857.

r mXeizungs- u. Lüftungs-Anlagen
mweeeaeh/ebtungen Zwooke. Roch- nd

Maschhkifchen, Badeeinrichtungen.

Ca. 2000 im Betrieb.

Sachsse Co., Halle S.
Aoltesto Heiaun rmZweiggeschäfto: Dres und u /Sehl.

gaben vom 18,-21. Okt. 1914

I In tun hemn Wege

Rasono o Uiolerum goloh

hervorragender
Lasikraftwagen
nach Friedensschluss
sichern Sie sich nur,
wenn Sie jetzt schon

3 bestellen.eiten nd zie ehe
auf Wunsch

gel. e

e

e
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ernanisbüro t naſie e reren 49 e 5668

nog—Elektrische Licht- u. Kraftanlagen
sowie Erweiterungen jeder Art für landwirtschaftiiche Betriebe führt noch aus

Otto Schreck, Magdeburg
Elektrotechnische Anstalt

Telegr. ar. Elektroschreck Agqnetenstrasse 4 Fernruf 7695, 7652

m a x ingenieurbesuch auf Wunsch. 2 z Z. 2 S
im interesse der rechtzeitigen Fertigstellung bitte ich um frülhzeltige Benachrichtigung oder um baldige Ertenung der Hufirsge.

Revolverbänke
Fräsmaschinen

Universal-Fräsmaschinen
in erstklassiger Konstruktion und sauberster Präzisionsausführung liefert

G. Hilscher, maschinenfabrik, Chemnit2 i. Sa,

Optimus-Papier-Säcke
zum Versand von Mohl, Klebe, Därrgemüse,
Sämereien, Gips, Zement, Düngemittein usw.
Hervorragend bewährt Sofort lieferhbar

H. C. BESTEHORN, Aschersleben

Leitungen-Isolierrohre,

Große Mengen
Transmissions-Wellen,
Stehlager, nſgegen
Wandlager, Riemen-

und Seilscheiben,
Transportschnecken,

sowie ca. 40000 kg S m langes

Rundeisen,
25/40 mm stark, sind zu ver-kaufen. Ferner ca. 1[5000 cbm

trockenes Schreinerholz
in Nut und Feder und Balken
in verschiedenen Abmessungen.

Weiterhin die fast vollständige
maschinelle Einrichtung

I unserer Getreidemäühle.

Martin Mann 2 Co.,
Schifferstadt (Pfalz).

Telefon 2.

Blitzableiter.
Die bebördlicherſeits angeordnete Abnahme der alten

Kupferleitungen und Anbringungen des neuen ver
zinkten Eiſenleiters an Gehäuden und Wörnſeng
aller Art n. auch nach auswärts

elektrotechniſchesK. Raſt, échurese grei

Schrauben
weicheiſen

für dringenden Hreresbedarf

zu kaufen geſucht.
CGiehr. Bing Hürnbery,

Stefauſtraße 49.
Telegramme Bingwerke Nürnberg.

Telephon: 11240--11242.

h

blauk gezogen,

e e e EineExzenterpresse
oder

Kurbelpresse
für mindestens 150 250 000 Kilo Druckneu od. gobraueht, aber moch gut erhalten
sofort zu Kaufen gesueht,

A. Schlemper, Gesenkschmiede
Solingen.

zentrainetzungen
aller Systeme

Dicher 4 Wernehurg,

Aelteste Hallesche Zentralheizungs- Firma

Feinste Referenzen. (750

Installations-Iaterial,

Scehalter-Sicherungen
U. A

kurzfristig lieferbar. Großes Lager.

Paul Riütsoher,
Grosshandlung für Flektrotechnik.,

Leiprig, Dresden, Chemnitxz,
Aue Nr. 4Elisenstr. 17. Gr. Plauenschestz. 14.



„h. 5.“ Maſchinen Pörſe für Induſtrie und Landwirtſchaft Fachanzeiger der Halleſchen Zeitung, halle-Saale

Einfache Horizontal-Fräsmaschinen
a Arbeit kurze Lieferfristen baut

Telephon 14 419

Wir empfehlen zur vororstehengen Ernte:

e e e e eleitung 10 Morgan bei 310 gt Arveits2ei zum e eu S
t

e x Tag
in allen Grössen für Dampf- u. elektr. Antrieb

Grasmäher
Getreidemäher
Rechen und
Schwadwender
RübenheberS C T S F 7 r e t e cte Wege

9 6Wer e 7 Witt D Kräger, alS Reparaturen werden prompt ausgeführt.
der alten
en ver
rnſteinen

(9197

ſchäft,

Maschinen fabrikSangerhausen
vorm. Hornung Rabe, Sangerhausen.

Hilfsmaschinen für
Trocken-Aniagen

aus u nimmt als: Ouirl-Waschmasohinen,25 3 und 4fach oals Ersatz für Jutesäcke für jegliche Art von Füllgut Schnitzelmaschinen,
hefern die von 700--2500 mm Sechneidscheiben Durchmesser,

TZerreißmaschinen (Reibwölfe)
aplersach Fabriken Fürth u. Bunte
der Frmu Fürther Blattmetaliwerke, ucor Heinrich, Fürth I. B. I wer Hubräder Transporteure Elevatoren,

Drahtanschrift: Metalliheinrich. Fernruf Nr. 1997. Fransportsechnecken.
Man verlange Drucksachen und Angebote.

Wasch-, Schäl-, Schnitzel- und Zerreißmaschinen
sofort ab Lager lieferbar.

u IVorwärmer Wärenoch schnelstens, zum Teil ab Lager, folgende best-größten
bewaäbrte Fabrikate Hefern:

Drilimaschinen, Kultivatoren, ERggen, Düngerstreuer,Piuge, Kartofreisortierer Kartoffel anmpfer, Kartogrei:
quetsechen, Sanatreinigungsmaschinen, Schneckentrieure
HhAackselmaschinen, Rübenschneider, Dreesohmnaschinen,

S I Motorpfüge,.Trockenanlagen, Hshenföürderer, Futter wnd Dünger-ganz aus Gußeisen, seit 20 Jahren ohne Auf- taiibahnen, Sraamägr. t. Gräf
treten von Reparaturen, hervorragend bewährt Reparature rgmasgchinen ausgerüstetHöchste Leistung Keine Abnutzu Se S ist, an Motorpflügen, Hampiaregene e Erntemaschinen usw.

ausgeführt, wenn dieselben rechtzeitig eingehen bezw. an-
gemeldet werden.

Joh. Dietz, Altona (Elbe) m r
h er 2nen ninmnn III u IIIII! III In e e rn e e erreburgerstraess 17/18 Tel. es. Königetraees 25 Tel. 182.

C
Golf e Dampf- reſwhmaſchien

Klinger'ſwe r Hanf- u. Papierbincdfaden
in allen Stärken an Selbstverbraucher prompt lieferbar.

baben nge günſtig 295 zu vorjährigen Preiſen W abzugeben

Wegener Künnemann, Raſgizenſabrit Stendal GEORG ENGLER, Närnberg
Telegr Adr. Bindtadenengler, Nürnberg.
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VoGTIANDiScHE

Man W4100

PLAuUEN V.
Akeiwverkaut far den S Norsedirn

Adolph Quentin, Halle a. S., Pernspr. r. in

a Zur Ernte
empfehlen wir

Zeit
an die Anschaffung der so hochwichtigen

öBrnte-Masehinen
zu denken

sofort lIieferbarBindeomähemasehinen s
S Eras- und Getreidemähemasehinen, S
Stahlpferdereehenmn HRHandreehen,
Sehwadenreehen Kartoffelerntemaschinen

Droschmaschinen bis ma grössten leistunenn

Rud. Sacksehe Universal- u. Mehrschaarpflüge
sowie alle Iandwirtschaftl. Haschinen u. Eraatztefle dagu.

werden in unseren best eingerichtetenRoparaturon Werkstätten s aehgemaß ausgoetf P r

Schmidt 8 Spiege
Maschinenfabrik alle a. S. Gegr. 1836.

(Glänze

Feinste

Suchen Sie
das (7224

Neueste u.
Vollommenste

C

7 t Sd m u S SS e e S e h 2 7 e c neW 4 2 J 2 u chv v S SDe e t hS e m mT c r r e e d r 5h r h v eD c S l 9 S e rn JS e de e ee c e Se 4Ffü c h D u4 Fi e e S S c J c e c a c S
2 i e Dz n c c

Biete moderne Grasmäher, Getreidemäher, Rechen, l
Heuwender, Reparatur Ersatzteile, Kartoffelernte- maschinon

maschinen, Dampf- und Motor- Dreschmaschinen, e e 3
Häcksel- und Futter Schneidemaschinen, Vieh- efutter-Dämpfer, Gemüse-Vorbereitungs-Maschinen, „Obotritia

versSchmiedestüche
liefern wir schnell in sorgfältiger Ausführung

Trocken-Anlagen, Molkerei-Anlagen usw. 66 Eisenbahneignal-Bauanstaltin anerkannt hervorragenden Konstruktionen Rokord e
Allererste Referenzen Kataloge entsprechend kostenles überall hin D. R. Patent Max J ücd S 1 CO.

kaiont Soldateinloger.

l. Baumann

Maschinenfabrik
Liuiba i. Meklbg. 66

Aktien Gesellschaft
Braunschweig
Abteilung GesenKeschmiede

Gleichstrom-Firma HGO I0NAS Wehkbek.

Naschinenfabrik für Landwirtschaft und Industrie HElektromotoren la 3
Magdeburg Buekau und Dynamos.j Basedowstraße 14/15 Fernruf Magdeburg 5060 e er m m u

e

W 54W W d

Geschäftsstelle: Halle a. S., Goethestr. 22
D d JPr uo ne wo wo W C 2 2

Rud. Bey B.-G., Arnstadt.

Gebr. Welg er, Seehaugen
ompfehiten are erotktassigen

Speziafabrik für modernen
Strohpreesenhau

Ballenpressen für Heu und Stroh
Langstrohpresse m für solbettatge 6arn. an dratbweung

Garanort volle Annntauamg des Ladegewiehts. c
1910: r lborno Denke von der V.



Stendal.

Grasmäher,
Getreidemäher,
Garbenbinder,
neues Bindegarn,
Dampf-Dreſchmaſchinen,
MokorDreſchmaſchinen

ſofort lieferbar. 44891 a
Wegener Rühnemann,

Fabrik landw. Maſchinen,
fernſpr. 558.

Rund
m Feinste Referenzen

nun i an

i I

Glänzend bewährt Amsons D. R. G. M.

Riemenverbin der
für alle Arten Ersatzriemen,

Leder, Gurten ete.

riemenverbin der
Peesensehlösser D. R. G. M.
Metallwarenfabrik Moritz Amson, Mannheim.

Vertreter allerorts gesucht.

Papiersäcke
vorschiedener Ahmessungen, 3- und 4fach, liefern prompt

u Iun in in i I n h l

GestrickKkte SPAPIERGARN-
TREIBRIEMEMN

MARRE „GREIF
mit und ohne Drahteinlage
6, 7, 8, 9 mm stark bis 350 mm breit

Wekbekannt! Zrprobtl Glänzend begutachtet! Grobe Nachbestellungen!

la 2zweiteill. Holzriemenscheihben
Solid gearbeitet und vorteilhaft im Preise

ihye m eP Bruno Hunger, Chemnitz-Säd
Reichenhainerstraße 8 Fernsprecher 3338

Drahtanschrift: Fabrikbedarf

M n n

für sämtliche gewerbliche Verwendungszwecke.
Spezialität: Nahtlose Stahlrohre, gelötete Rohre, lit
Heiz und Dampfleitungsrohre, Ausschub-, Gas-
und Sjiederohre, auf jede fixe Länge ab-
geschnitten, sowie jede and. Weiter verarbeitung
der Rohre übernimmt und offeriert billigst l

Hubert Breidenbach

Haarmann a Langhoff, Essen
Telegr. Adr. „Hala“. Foeornruf: 5717, 5718, 5719, 5720.

W

Dreharbeiten
in Heereslieferungen

für mittlere und ſchwere Bänke geſucht.

Peinlichſte Ausführung zugeſichert.
Kurzfriſtige Liefertermine.

a i. M.
bampf- i. NMotoren- hregchsätze

verkauft nur an Landwirte gegen Freigabeschein des Wumba,

Aug. Lesse, Derenburg, o

Arhbeiter-

Kleiderschränke
mit Patent-Einschiebetüren

sofort lieferbar.

Otto Ghemnitsz 3.

Horſt-Brünterverfahren D. R. F. a.
Neues, chemisches Brünierverfahren von Eisen-teilen: Stahl, Eisengub in jeder Form, Stahl- und i

Pisenblechen von dronzebraun bis We und
von matt bis Hochgtanxz. Für alle Eigenwaren,Waffen, Maschinenteile, Werkzeug, Schlösser, Be-

Drabtwaren, Sehrauben und Stiften usw.
et, ganz besonders für Eisen-Gegenstände,So ronze, Messing, Kupfer, Aluminium u. andere

beschlagnahmte Metalle ersetzen sollen. Rasches,
auch bei gröbern Quantitäten in wenigen Minuten
ausführbares, sehr billigesVerfahren, grobe Arbeits-und Kostenersparnis, Fabrikationelizenz für be-
stimmte Quantitäten nach Vereinbarung Keine
Pauschalsumme), auch Lohnbrünierung. Näheres
durch d. G. Raum, E. mm ge2, b. H.

Ahbtellang Haritwerk, Rärnberg.

Zu kaufen geſucht

2 Motorpflüge,
Stock, W. D., Komnick oder Kaulenſcher Ergomobil-Peventuell auch reparaturbedürftig.

Angebote an

W. A. Zoenker.
Lohnpflugbetrieb, Berlin-Lankwitz, Kaiſer-Wilhelmſtr

Flaſchen

züge

zum Aufrichten
von Pferden,

Rindern uſw.
liefert neu und

gebraucht
prompt

ab Lager

G. Wagner,
Berlin SO.16

Köpenicker
Straße 71.Leben

Weichen,
Kippwagen uſw.

zu kaufen geſucht.
Angebote erbitten

Wienrich Go.,
Halle a. S.

Hönemunn in en

rer J alouslen

Kontroll-Marken
Wert-Marken

empfiehlt
Verd. HaassengierMetallwarenfabrik.

Barfüßerſtr. 9. Fernr. 1196

80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
Luxuswagen aller Gattung.
Gelegenheitskauf, Fabri-
kate. Pferdegeſchirr 6162neneBerlin NW.. Vwuiſenſtr. 21.

Maschinenhaugesellschuft m. n.

Fernsprecher 6506. Telegramme: PFetis.

führt unter Leitung von Spezial-Ingenieuren aus:

Reparaturen an elektrischen Maschinen und Trans-
formatoren jeglichen Systems, Art und Grösse.

Neu- und Umwicklungen. Neubelegen von Kollektoren. Erst-
klassige Referenzen der Zivil-, Militärbehörden u. der Grobindu-
strie. Kurze Lieferiristen. Spannungen im Prüffeld bis zu 10000 Volt.

Komplette Herstellung von Pochfrequenz-Dynamos und Hoch
spannungs-Gleichstrom-Maschinen für die drahtlose Tolegraphie,

zurzeit ausschließlich für die technischen Militärbehörden.

Allgemeine

Chemnitz.

350 Arbeiter und Beamte.
9

Abteilung R

Hauptbetriehb:

Jon. Sehaal.Halle a. S, Tel. 6827.

Aſteisen
Kauft Iauſend

Naschinenfabrik Carl Kahr
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Mittaldeutsehs Privat Rank, alle 4.9, 57 n er Vänngerchaſeren framvan
G

ansbriefe weräen bdereits Vom
15. Juni er. ab bei unserer

z z wehenſon der an ne
Bheiniseh Westfäligehe

Boden rodit Bank

h We hHochlohnender [;J„J nd cd]]jſk-Verdi D S.dte er en e D W C eGartenbeſitzer durch den
Auban der knappen
ſaebeſondede r ter Niederlassung Drescen Prager Straße 54.
Maijoran. Mederlassung Leipzi Dessauer Straße 19. Eduard Neyn,D. Württembergerm letzten Jahre ſind Vertretung in Gotha Arthur Rebling, Ing., Gefteralvertreter für Thöringen. bekannt ſebe ved

hart, geſund und ge

dem M bis 12 äſtet ſich leinBeſten Halle: Schmidt 8 Spiegel, Magdeburger Straße 59. r
nk. für den Se

erter f denorgen hehSen 40 000

Pflanzen. Kulturanlei
tung und Proſpekt frei.
Offeriere, ſoweit Vor
rat reicht18 in. 18.00 t. Künstliehe Herbeiführung der Brunst10 000 160, 00 der durch den Krieg h veränderten Ernährungsweise machen sich in der Tierzucht jetzt vielfach Störungen des Zeugungsvermögens bemerkbar,

Man ſäume nicht, ſofort Die Frage nach einem Aphrodisiacum, nach einem Mittel in wirksamer und doch unschädlicher Weise unmittelbar die Zeugungsfähigkelt der Tiere zu
zu en, da nur vor beeinflussen, ist ur Tagesfrage geworden. vereinigten wiessenschafelichen Forschungen der Botaniker, Chemiker, r und Aerzte ist es in den
eme Aufträge er letzten Jahrzehnten gelüngen, ein derarges Mlttel, zu entdecken. Im jahre 1895 brachte der Afrſkareisende Ludwig z aus Kamerun die Rinde des
edigtwerden können. Die Vohimbehe-Baumes nach tschland. Eine AdKkochung dieser Rinde benutzen die Eingeborenen Kameruns seit Jahrhunderten zur Erhöhung der Fruchtbarkeit.aige des B Professor 3234 vom pharmakologjschen insttut der Vmversität Berlin gewann aus der Rinde den wirksamen Bestandteil, das Alkaloid Vohimbim.
H e etrages iſt Vohimbim-Sgiegel findet in der n Heiſkunde seit zehnten An ung. Für die Tierzucht wird das arat unter der Bezeichnung Vohimvetol
b erellung günzuſenden in den Handel gebracht. Von Tierärzten und Zöchtern ist einwanäfrei festgestellt, das Vohimvetol bei männlichen und weiblichen Tieren die Brunst
andere Hälfte gegen herbdetführt. Es hat sich bewährt bei Pferden, Rindern, Schweinen, Schafen, Hunden, Gänsen und Hühnern, ebenso in der Kaninchen- und Ziegenzucht.
Nachnahme. Gerade die Kaninchenzüchter haben dei den hohen Anspröchen, die an die zeit der Tiere gestellt werden, ausgiebigsten Gebrauch

von dem Mittel gemacht. Nicht geringer sind die Erfolge des Vohimvetols in der Getl cht, wo es sowohl eine grösere Tretlust hervorruft, als auch
Hermann Hesse den Prozentsatz der befruchteten Eier erhöht. Ferner wird durch Vohimvetol die Lege keit der Hennen angeregt und so eine Vermehrung der Eier-

9 produktion bewirkt. Vohimvetol ist frei von schädüchen Nebenwirkungen. Es wird in verschieden gefärbten Tabletten je nach Größe der Tiere abgegeben
Gartenbaubetrieb, und ist in den meisten Apotheken erhältlich. Broschüren und Gutachten versendet kostenlos die

Rieder Chemsehe Fabrik Güstrow, Güstrow in Mecklenburg.bei Quedlinburg (Harz).
Stammſchäferej

Jnuſfolge großer Nachfrage nach größeren

Deonkwite enGütern und gen e I 22 4t Kamillen, Hufhlätter,
sowiean erbitte ebend ansführliche Auſtellungen. Fleiſchſchaf, Schreiwelſe Werben verg neten wird zuoekcbert. z Arr Verkauf derHennig Ter Deſſau. Sehafgarbenblätter, Rainfarnbiätter, Gäugefinger- Jährlingsböch

Der Verkauf von Original Kraut, Gundelrebe, Ehrenpreis, Fliederblüten in Trauben iſt eröffnet.
Frieörichswerther BergWintergerſte kaufen friseh und getrocknet e e
hat begonnen. Die diesjährige TErnke wird bald nein Hrehe Verreſtelengen fur Parsar à boretz Wilhelm Kalhe
Herbſt 1918 und für ſpätere Jahre Halice-Saaie, Merseburgerstr. 113. Hallo- Sagie, Gr. Märkorstr. 7. S ch o ten
An bereits vor. Näheres auf nahme tägheh bis 4 Uhr Sonnadends an Sonntags geschlossen

zum Selbſtpflücken verkeage. sowie nur Setrooknet die Sammelstellen Otto Langoehr,
Torgau. Fernſprecher M

r n BRerta Mettim, Karl Lange, HeidekrautNMietieben, Queligaese I. an Streugwecken wanGrape Miotishe Cröllwitz e 254. weiſe abzugebenTrodeuanlage Ritteldeutſchlauds fannnkaueuke 7
übernimmt Aufträge für

Lohutrocunng von gutterwitten. VIILIIONE Nach e
Offerten u. J. M. 3590 an Invalidendank Magdeburg.rn erchachten Irbeiteyſen. e

ki fur 6. 15. 30. 60 Stüch Sr. Körber

e i 77 2 a 2 eI W oetze C e100 000
Wirſtnakoblpflanzen Eiſenkopf 98 Her Vokverker
Heinrich A. Heollemann, aus hieſigerPflanzengroßanzucht, vielfach prämiierterTel. Nr. 613. Bremen. W OxfordſhiredowtF J Stammzuchthertru le -VerSa a n J S der Gutsverwaltunset 24, er 180 Zier; I. Chr. L AVU F. R. h Peterwitz

n e 7 e ne t püneprägqeanstalt Nürnberq- Berlin r bei Kalkan SchlenKüeken-Verzaudsehaehteln, ren a Kol. vayor. Roioferant. begann Mitte Mai. S
„Kücken gut an-

kommen, für 15, 30 und 50 Kücken. W 2 Hochprozentiger kohlenſaurelAlb. Sippel, Pappwareutabr. Netzingen (Warttembery) P a f P iere J Tarei 5 i n 9 e J
n el maſchinenſtrenfäbig, ſtaubfrei, ca. 90u r re e ne in teh un liefert ab Lager Muster u. J Jefernngtranxo, o for r ren haltige hamzur prompten Je e g und in Säcken,e See Selegen et hur wur r e e Klof ier Krüger C0., M. h. h

n e ls et DHün e in Rullen und Paketen Magdeburg. Fernruf 3077.Hermann Paueeh. h gen 12. J. Toohbiaeh. Er. Steinatr. 32.

A



c

deutſche Vaterlandspartei.

Ortsgruppe Merſeburg.

a

Am Montag, den 10. Juni,
rei abends 7 Ubr,n wird im Saale des „Tivoli“

Schrovſhi Mitglied des Abgeordnetenhauſes,
II de I brechen Zu ſeinem Vortrage
1sböche

J Ueberſtandenr Not
eiter:or Johann
eipzig. werden alle Männer und Frauen Merſ
er, und Umgegend eingeladen.
beſitzer.m n Dr. Taube, Vorſtßender.

Ztr.

Vortragsveranſtaltung

ſüt Landwirtsfrauen und Landwirtstöchter

vom 11. bis 18. Juni im BVerwaltungsgebände der

kandwirtſchaftskammer in Halle (Saale), Kaiſerſtr. 7

Teilnehmergebühr 5 Mark.

meldungen zu richten an die Landwirtſchaftskammer.

rnſprecher

kraut
ken wagg

fehle ich

d eum i 3

ver 2ebrſtr. 6, 3 h t 3ch Erheite rung3 J durch einen Dauerbezug der 3
2

Münechner Jugend
Für M. 7. 0 erhalten Sie Z Monate hindurch 3

3 jede Woche eine Nummer mit ausgezeichneten
eſiger ſiterariſchen Beiträgen und mit vielen mehr 3
Aerger farbigen Kunſtblättern nach Werken zeit- 3
men 3 genöſſiſcher Künſtler. Bei einer Wochenauflage
redown von über roo oo00 Exemplaren zählen die

i Veser nach Millionenichthe n noch immer erweitert ſich der Anhänger 3
t 33 kreis. Wenn Sie dieſem noch nicht angehören,

erwaltuns dann holen Sie es am r. Juli nach, indem 3
rwitz 3 Sie von dieſem Tage ab die „Jugend“ beim

3 Buchhändler, bei der Poſtanſtalt od. direkt beim 3

(Schlien 3 Verlag (M. s für die Feldpoſt, Mk. g.50 bei
j Zuſendung unter Streifband) beſtellen.

Probenummern umſonſt. 3
Verlag der

z Jugend Münehen, Vessingetraße

k. m5 en5gahli

ſärntlichen

y77.

Gutenberg
d zur Fruontweinsohenke.

med. W. Tr
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ſeffentl. Verſammlung

am 153. Juni, nachmittags 3 Uhr
im Walhalla Theater, Gr. Steinſtr. 45.

Tagesordnung
Vortrag des Leiters der Werbeabteilung der Reichsſtelle
für Gemüſe und Obſt, Herrn Dr. Bovengechen, über:

„Die ſtaatlichen Maßnahmen zur éicherung der Ver

ſorgung der Bevölkerung mit Gemüſe und Obſt und
den daraus hergeſtellten Erzeugniſſen“.

Wir laden zu dieſer Verſammlung alle beteiligten Kreiſe, alſo ErzyuHändler und Verbraucher ein. Der Vortrag ſoll über le le Verſor m
und Obſt betreffenden Ernährungs- und volkswirt

Fragen ärung und Auskunft geben.

F Der Eintritt iſt frei.
Wir bitten um zablreiche Béèteiligung.

Halle, den 20. Mai 1918 Der Magiſtrat.

Grosses Lager für Damen, Mädchen
und Kinder zu Fabrikpreisen von
M. 2.00 an aufwärts.

Girosse Auswahl in Blumen, Federn, Reiher efc.
Hüte werden nach neunesten Formen umgearbeltet.

Kfrohhut- u. Flzhutfahrif Franz Zenk.
Kleiner Berlin 2 (Ecke Sternstrasse). Telephon 3428.

Zweiggeschäfte-

mit

lehn orstr. p. Ceiststraße 15, Herseburgorstr. 181
elephon 4330. Adler-Apotheke Ecke Königstraße

Der Dichter hinterm Pflug!

Alfred Huggenberger
erſchienen:

Die Geſchichte des Heinrich Lentz. Roman. 8. Tauſend. Geh. M.
geb. M. 4.50.

Die Bauern vom Steig. Roman. 17. Tauſend. Geh. M. geb. M. 4.90.

ODorfgenoſſen. Neue Erzählungen. 10. Tauſend. Geh. M. 3. geb. M. 4.50.

Die Stille der Felder. Gedichte. 14. Tauſend. Kart. M. L.

„Huggenberger hat in reichem Maße, was den meiſten unſerer tn efskaſtem Formalſemus erſtarrten Mode
autoren r e iſt: eine beglückende Bodenſtändigkelt, Reinheit undungebrochene Kraft des Schauens, die ſich mit einer n Schlichihelt und Geradheit
des Ausdrucs und einer bezaubernden Jnnigkelt, Wärme, Zarthelt der tlefſten,
wahrhaft keuſch geäußerien Sefühle verbindet Es iſt, als ob man ein ſtilles in
die Weit ſchaute. Und was man ſieht, iſt die Poeſie, die Schönhelt, die n Zauber der Ar
belt hinterm Pflug, die über alle iauſend e und Laſten, Härten und Unerbittlichkeiten des Lebens
x n Wer ſich von n tqualen und Großſtadtllteratur erholen will, der gehe zu

ugwo Suss be dem ougier in den Leipziger Reueſten Nachrichten vom 26. Mal 1918.)

Als Einführung in die Schriften des Oichters erſchien anläßlich ſeines kürz
lich dollendeten 50. Geburtsjahres: Karl Heinrich Maurer, Alfred
Huggenberger. Eine Studie. Mit mehreren Bildbeiträgen. Geb. M. 3.

Sonderberſchte über Alfred Huggenberger ſind koſtenlos zu beziehen durch die Buch
handlungen oder vom Verlag L. Staackmann, Leipzig.

W e r V
X e

e

e eA

J

Für Kaiſer und Reich ſtarb heute jm Alter von 23 Jahren
an ſeiner Verwundung, die er ſiegesfreucdig in der HAngriffsſchlacht

am 21. März erhalten batte, nach ſchwerem Ceiden unſer lieber

Sohn und Bruder

Sberhard Fels
Ceutnant im Kgol. Preub. Pionier Bataillon Nr. 10

Inbaber des Eiſernen Kreuzes I. und II. Klalſe
und anderer Kriegsauszeichnungen.

Halle (Saale), Robert Franzſtr. 6. Juni 1918.
z. Z. Berlin W, Blumeshof 12.

In Stolz und Trauer

Maximilian Fels und
Frau Margarete geb. Holzmann.
Maximilian Fels, Oberleutnant zur See.

Unterſeebootsſchule.

Marga Fels.

Bekanntmachung.
Gemäß s 21 und des Geſellſchaftsberkrages

habe ich die diesjährige ordentliche Generalverſammlung
der KleinbahnAktien Geſellſchaft Wallwitz- Wettin au

Freitag, den 28. Juni 1918, nachmittags 5 uhr,
im Sitzungsſgale des Kreisſtändehanſes in Halle.

Luiſenſtraße 6,
anberaumt.

Dagesvedunng:
1. Vorlegung des Geſchäftsberichtes rorr,
2. Genehmigung des Abſchluſſes der Gewinn und

Verluſtrechnung
8. Entlaſtung des Auffichtsrates und des Vorſtandes.

Der Abſchluß und die Gewinn und Verluſtrechnung
re Aen Rantier Ham a in Wettin zur Ein

aus.
Die Aktionäre werden zu dieſer Generalverfſamm

lung hierdurch mit dem Bemerken ergebenſt eingeladen,
daß nur diejenigen Aktionäre in der Generalverſamm-
lung ſtimmberechtigt ſind, welche gemäß S 22 des Ge
ſellſchaftsvertrages ihre Aktien an den dort angegebenen
Stellen oder bei der Landſchaſtlichen Bank in Halle a. S.

oder bei der Kommerz und Diskontobank in Berlin und
rg hinterlegt haben und dies in der vorgeſchrie

en Weiſe nachweiſen.
Halle, den 6. Juni 1918.
KleinbahnAktienGeſellſchaft WallwißWettin.

Der Vorſttzende des Auffichtsrates.

von Kruſkfgk.

T 5 Vornehme0 e Woknungseinrichtungen
Schlafeimmer
Speises immer
Damensimmeempftentt

retchhalta ger Aus Ferrens immer
Kuchen

Halle a. S. Möbelfabrik Alter Markt 2
Albert Martick Nachfolger

Iuhabere Richard Ziemer.

EChemie-Schule für Damen

von Dr. Paul errmann,
vereidigter Handelschemiker.

An dem am 2. Juli beginnenden Kurſe können noch
einige Damen teilnehmen Kleiner Schülerinnenkreis.
Sorgfältiger Einzelunterricht. Stellenvermittlung.

nabe meine Praxis wieder
auf genommen.

Sanitfätsrat Dr. Grünehberg,
Facharzt tür Haut-, Harn- u. Gesehlechtsleiden,Ambalatorium für Rönigen-, licht- und Radiumbehanäſung,

Halle a. S., Poststrasso 8.

Die Verlobung meiner
jüngsten Tochter

Käte
m. HerrnStudienassessor

Meine Verlobung mit
Fräul. KKte Reiniekoe.
Tochter des Herrn Fabri-
kannten Herm. Reinicke

B refrau Marie geboreneKarl Brossmann Wagner erlaube ieh mir
erlaube ich mir hiermit hiermit ergebenst anzu-
ergebenst anzuzeigen. zeigen.al le, S. Juni 1918.Halle, 8. Juni 1918.

Karl Brossmann,K. Kigusacr, 18,

Hermann Reinicke. n
m

Statt vesonderer Meldung.

Heute erhielten wir die Bestätigung, das
am Sonntag, den 2. d. Mts, unser geliobter,
aAltestor Sohn und BruKarl Helmut Ossent,

Leutnant im Dragoner Regiment
König Karl von Rumänien Nr. 9.
Kommandiert um Inf.-Reg. Nr. 466,
Inhaber des Visernen Kreuzes II. KI.

im Alter von 19 Jahren für sein teures dent-
sches Vaterland sein junges Leben dahin-
gegeben hat.

Er war der Eltern Glück und Freude, des
ganzen Hauses Sonnenschein.

In stolzer Trauer und mit der Bitte,
von Beileidsbesuchen absehen zu wollen

Stettin, Schallehn-Str. 22
San.-Rat Dr. Ossent, Ohetfarzt von

Bethanien,
Frau Gertrud Ossent, geb. Wentzel,
Hans Peter Ossent,
Gerhard Ossent,
Annegroet 0Ossent.

I Die Beisetzung meines eben Sohnes, des
Oberlehrers Dr. phiüi.

Paul Bagomann
Leoutn.

findet nach erfolgter r Dienstag,den 11. Jun, nachm. 2 Uhr, in Nelben statt.
Rdonle Magemann.
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Sporiplat- am Z200 Angerweg 24.
n n 911 ſo

Sonntag, den 9. Juni 1918. 4 Uhr

Letzter und grösster FFußballwettkampf
dieser Spielzeit.

Viktoria- Berlin gegen Halle 96.
Viktoria war zwei mal Deutscher und zwölf mal Berliner Meister.

à J

faufnänmisher Verein e. J. s t vMusſiabend, Alte Pronenate II c erhentehe n In pollo Theater
Fernruf 5738. V Fernruf 1224. 8gn 2 a munniſſinminmiuminnimmimnn h iſimnnninminiiiinnnniiuinnimini S „Der Dorf- Paruso“

Leitung: Obermusikmeister Brmlieh.
im Neumarktschüäfütaenhaus. Der Vorstand. Schwank- Operette in 3 Akten von T. Thomse Saal der Loge zu den fünf Türmen. l el u enny i en Oroßer Erfolg in Mänehen, bremen, Berlin
J Montag den 10. Junf, abends 8 Vhr esangeschlager: Coulisvenzauber hat i derücktin dem reizenden Lustspiol ans, mein Uans! Liebes-Sorenado Es ist Alles KomödieVortragsabend b ie Gieeren von m Zell Fragen-Ferzeit Pant nj Drama aus dem Leben 4 ttor-Quartett u. a. m.Karl Zisti i Acues Aruan n hre Freier I re her dert carun

Vorführung: 4.00 6.25 9.10. Vorfährung: 3.00 5.00 7.10 9.20 er 2. Male e arusoAdrehiefe- Abend orwrkauf Senwtag, e r. me Erika Glässner Eva Speier e eBürger (Leno N er von ß m dem 4 Arten De ehe r Peot m Klan in dem entaüekenden Lastspiel in dem en- Drama

e 5 d J reren renun n h „Hie bßönigin eluer acht Der III kun 1144 3 ondervorztsüiung zu 55
Apderen, espeareo-Monolog. VPorführang: B. 10 5.30 8.00. Verführung: 4.20 6.20. 8.30 Seu ringe und Kinderheims iS u 3.29, 2 el Eeiarieh Hethan. e Bundes zur Erhaltung und Arhranyfy er Die neuesten Kriegsberichte. S Uer deutschen VoikakrattSaalschlossbrauerei W en. Aen 9. Jan 5, vorm. r reSonntag, 9. Juni, von nachm. h. bis a G 10 Ubr Beginn 3 Uhr F. Banner Beitung n

r 7 trinkender, Hochgebirgs-Sanatorium, Das TageKonzert der Kap elle lach. bueh des Dr. Hardt (Drama) und Naturaufn ahmènEintritt 40 Pfg. Militär e Kinder 20 Pf S e e e D. von Mersevurg.
10 Stück Abonnementskarten 250 Mk. F. Winkler. I Fin trittskarten zu 5, 3, 2, 1.50, 1 M. u. 50 Pſ —S den Ho en ſeinrich fiothanGastwirtschatt Pelssnitz Alte Promenade a. e.Fernruf 5738.gr. srüb i end-Lumerte Sonntag, T ſo nahm v. 3--5 Vhr: dMollers Rorenearten

e. Tugend -Worsteliung herruebeter Sir
2 Station der Fernbahn Halle-MerseburgT mit besonders gewähltem neuen Programm. Fahrpreis 10 Pfennig. e

Verein Kinderheim. e etag, d. 9. i 101
Vortr arg Riesen Erfolg Aliabendiien pünktiten 72, Uhr r R her J I Witte

von Fräulein Gertrud Gensiehen Der u S s Ein feldgraues Spiel Fremdenverat. 1. erm. Preisoa. Sonntag, den 9. Juni
ver Nolkserziehun in 3 Akten. König er einen kag. früv 7 bis 9 ihrFreitag. den 14. Juni 1918. r Vollstünälg neue Rinlagen im zweiten AKt. Kom. Oper von adam. Früh Konzett

e h r er 15 Fi m V ver 100 i wirkend r elbds. 7iſ. Ende 106, Uhr.
e eke

8geführtAn Gunsten des Kriegsliebesdienstes. ä Die Rose von Stambul. Stadilyeater Ortelt
Bisher über 3000 Mal in allen größeren Städten Deutsechlands mit beispiellosem Operette von Leo Fall.
Erfolg auf geführt. Dem Kriogsliebesdfſenst Konnten bis jetzt über Montag, d. 10. Juni 1918 Leitung:Photegr aphisren Sieg 1 MIIIion 300 000 M. Reinäberzechnus zugeführt werden. Anf. 7 i. Ende 10 Uhr. Kapellmeiſter Karl Fohra
B. den 9. Juni, T wei Vorstellungen naehm. 3/, ünr Die Fledermaus Nachmittags 3, Uhr

7 Uhr. In d Nachmittaga- Vorstoll hl 212v un r an preize auf on Biiizenä r Operette von J. Strauß Militärkonzett

Dann bringen So I IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIW Der Vorverkauf findet lediglich an der Theaterkasse v. 10--1, u. v. 4—6 Uhr statt. ausgeführt von der

Platten, Fllms el. Walnatſa Thoates- e enſtipiel des Hertun l. Obermußotaduit er Perionals. me e Ermlia.

en Meine Frau, die Eintritispreiſekwirkein, J er rativen zert; ErWir kopieren, e Vnrerſeipobrac ren Hofsehauspielerin. S S h
er Frage et unbegingt mit u BDuſtipiel v. Möller u. Sachs.taltren des Brrehdan d
Mabon Sie veraounaseseheroo Bruchband bisergrößern. ne getunden, 50 wenden Se vie vertrauensvoll an die

I „Bandagen-Reform- KHMniK Hänchen““Sorgfanigete, echännh Bediguaay ögebet Proepont gratis Martoerotr. 10. Sonntag z Iam Eingangetage. UVnterweinng koctonlos. t n. ör
Sehr Apparoto ven M. an. Mozartsaal, Weidenplan 20Mopntag, den 18. Duni 1918, abends 8 Kbe:

gFincke 4 Bo. -Segrun in) t Sernier. re e
r 80 2. e ender Beſprecng e Abend- Konzert hie rin

Hallisches Photohaus, h e udo Theater Sonuntag:
u ofiioferaeten. W ierunerbareg.Aaglebuderes. a. Fern A. pa. Sieger u v h n. gehn Ia


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 289
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






